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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am Sonntag, den 18. Januar, fand der diesjährige Neujahrsemp-
fang im evangelischen Gemeindehaus Reichenberg statt. Erster 
Bürgermeister Hemmerich begrüßte die anwesenden Gäste und 
nutzte die Gelegenheit, da er nicht erneut zur Wahl antritt, um auf 
seine bisherigen Amtszeiten zurückzublicken.

Im Rahmen des Neujahrsempfangs werden traditionell verdiente 
Bürgerinnen und Bürger für ihr Engagement geehrt. In diesem 
Jahr wurden mit der Bürgermedaille in Silber Herr Horst Hügel-
schäffer, der über 40 Jahre als Erster Vorsitzender der Soldaten- 
und Bürgerkameradschaft Uengershausen tätig war, sowie Herr 
Rudolf Kämpf, der sich 24 Jahre lang als Zweiter Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr Lindflur verdient gemacht hat, aus-
gezeichnet. Für ihre herausragenden sportlichen Leistungen er-
hielten Gutscheine: David Scheller, u.a. Jugendmeister im 1.500 
Meter-Lauf der Altersklasse U20, Julia Lewandowski, Deutsche 
Meisterin im Basketball mit der U16-Mannschaft der TG48 Würz-
burg, sowie Sophia Weiß, Deutsche Meisterin im E-Cart. Mein 
besonderer Dank gilt den Mitgliedern des Kirchenvorstandes der 
evangelischen Kirchengemeinde Reichenberg für die Ausrich-
tung des Neujahrsempfangs.

Inzwischen befindet sich unser Erster Bürgermeister erneut im 
Krankenstand, sodass ich ihn bis auf Weiteres vertreten werde.

Von Montag bis Mittwoch waren sieben Mitarbeiter insgesamt 
rund 200 Stunden im Einsatz, um die im Räum- und Streuplan 
vorgesehenen Straßen und Plätze zu sichern. Uns ist bewusst, 
dass diese Witterungslage für viele Bürgerinnen und Bürger mit 
Einschränkungen verbunden war. Für das Räumen und Streuen 
sämtlicher Straßen im Markt Reichenberg fehlen jedoch sowohl 
die personellen als auch die maschinellen Kapazitäten. Da derar-
tige Extremwetterlagen glücklicherweise selten auftreten, lassen 
sich Einschränkungen in solchen Fällen nicht vollständig vermei-
den. Wir bitten hierfür um Ihr Verständnis.

In der ersten Marktgemeinderatssitzung dieses Jahres wurde 
Frau Eva Schraml als Nachrückerin für den im Dezember aus be-
ruflichen Gründen ausgeschiedenen Marktgemeinderat Daniel 
Phillip vereidigt. Wir heißen Frau Schraml herzlich in unserem 
Gremium willkommen und freuen uns auf eine gute und konstruk-
tive Zusammenarbeit. Herrn Philipp danken wir für sein großes 
Engagement im Marktgemeinderat und wünschen ihm für seine 
berufliche und persönliche Zukunft alles Gute.

Wenige Tage später wurden wir von einem starken Winterein-
bruch mit erheblichem Schneefall überrascht. Am Montagmor-
gen, den 26. Januar, nahm der Bauhof bereits um 3 Uhr morgens 
mit sämtlichen verfügbaren Gerätschaften den Winterdienst auf. 
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Positive Nachrichten gibt es auch von der Wolffskeelhalle zu 
vermelden. Nachdem unser Förderantrag aus dem Ganztags-
förderungsprogramm zunächst negativ beschieden worden war, 
nahm unser Erster Bürgermeister, Stefan Hemmerich, im Herbst 
2025 Kontakt zu unserem Stimmkreisabgeordneten Björn Jung-
bauer auf. Dessen engagierter Einsatz beim Staatsministerium 
für Familie, Arbeit und Soziales zeigt nun Erfolg: Für den Bereich 
der Mittagsbetreuung in der Wolffskeelhalle dürfen wir uns über 
zusätzliche Fördermittel in Höhe von 340.000,00 € freuen. Ins-
gesamt stehen damit Fördermittel von 1.090.000,00 € für diesen 
Bereich zur Verfügung.
Im Bauamt dürfen wir zudem einen neuen Mitarbeiter begrüßen. 
Mit Herrn Daniel Reinfelder konnten wir einen erfahrenen Bau-
ingenieur gewinnen. Herr Reinfelder hat seinen Dienst bereits 
angetreten. Wir freuen uns auf eine konstruktive und erfolgreiche 
Zusammenarbeit.
Inzwischen hat auch die Faschingszeit begonnen. Einen gelun-
genen Auftakt bildete die Prunksitzung des Mehrzweckhallenver-
eins am Samstag, den 31. Januar, in der voll besetzten Halle 
in Uengershausen. Weitere Höhepunkte sind der Faschingszug 
am Samstag, den 16. Februar, in Reichenberg sowie der Kinder-
fasching am Faschingsdienstag in Uengershausen. Nutzen Sie 
diese Gelegenheiten, um gemeinsam fröhlich zu feiern und für 
eine Weile Abstand vom Alltag zu gewinnen.
Zuletzt darf ich Sie auf die anstehende Kommunalwahl am 8. 
März hinweisen. Sollten Sie an diesem Tag verhindert sein, nut-
zen Sie bitte die Möglichkeit der Briefwahl. Gestalten Sie aktiv 
mit, wer in den kommenden sechs Jahren Ihre Interessen im 
Markt Reichenberg sowie im Landkreis vertreten wird! Für die 
Durchführung der Wahl werden noch immer engagierte Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer, insbesondere im Ortsteil Fuchsstadt, 
gesucht. Allen Ehrenamtlichen, die sich bereits zur Mithilfe bereit 
erklärt haben, danke ich schon jetzt herzlich für ihr Engagement.
Es grüßt Sie herzlichst

					     Ihre Sigrid Kranz
					     2. Bürgermeisterin
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I M P R E S S U M

Bereits seit Herbst 2024 steht die Gemeinde, auch durch Aktivi-
täten einzelner Bürger, im Kontakt mit Tante Enso. Bereits am 4. 
November 2024 besuchte Herr Bausch, einer der Gründer von 
Tante Enso, Reichenberg zwecks Besichtigung der Immobilie 
des ehemaligen Edeka-Marktes. Bei dieser Gelegenheit stellte 
er auch sein Konzept dem Marktgemeinderat vor, das durchweg 
positiv aufgenommen wurde. Tante Enso hat seinen Hauptsitz in 
Bremen und betreibt in ganz Deutschland über 80 Lebensmit-
telmärkte zur Nahversorgung im ländlichen Raum. Was uns mit 
einem Tante Enso in Reichenberg erwartet:
–	 Mindestens 3.000 Artikel im Sofortkauf für nahezu alle Be-

dürfnisse und das zu normalen Preisen!
–	 Zusätzlich die beliebtesten Artikel aus unserer Region im Sor-

timent: Wir dürfen mitbestimmen, welche das sein sollen!
–	 Rund um die Uhr einkaufen, an 365 Tagen im Jahr- mit der 

kostenlosen Tante Enso-Karte!
–	 Zu der Möglichkeit 24/7 einzukaufen, bietet Tante Enso auch 

Öffnungszeiten mit Personal vor Ort an, wann diese Zeiten 
sein sollen, dürfen wir mitbestimmen.

–	 Teilhaber und Teilhaberinnen profitieren von dauerhaften Ein-
kaufsvorteilen – jährlich und bei jedem Einkauf.

Doch damals wie heute hängt der Erfolg von der Verfügbarkeit 
einer Immobilie ab und daran arbeiten derzeit alle Beteiligten. 
In den nächsten Wochen erhalten Sie verschiedenes Informa-
tionsmaterial und unter der Voraussetzung, dass im Vorfeld alle 
Fragen geklärt werden konnten, werden voraussichtlich am 3. 
März 2026 in der Mehrzweckhalle Uengershausen zwei Infor-
mationsveranstaltungen (nachmittags für die ältere Bevölkerung 
und abends für Berufstätige) stattfinden, in der ein Vertreter von 
Tante Enso der Bevölkerung das Konzept vorstellen und Ihre 
Fragen beantworten wird. Die offizielle Einladung zu den Infor-
mationsveranstaltungen mit dem dann verbindlichen Termin er-
halten Sie mit einem Bürgermeisterinnenbrief, der an alle Haus-
halte verteilt wird.

Tante Enso wird nach Reichenberg kommen, wenn erstens eine 
passende Immobilie zur Verfügung steht und zweitens mindes-
tens 700 Bürgerinnen und Bürger Anteile im Wert von mindes-
tens 100 € verbindlich an der Dachgenossenschaft zeichnen.
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 09.12.2025
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.	 Der Bürgermeister informiert

Zweite Bürgermeisterin Kranz wies die Anwesenden auf zwei 
Schreiben hin, die dem Gemeinderat zur Kenntnisnahme vor-
gelegt wurden:
–	 Einladung zum Neujahrsempfang in Lindflur
–	 Anfrage von Herrn Benedikt Schmidt, 1. Kommandant der FF 

Reichenberg, hinsichtlich des in der Sitzung vom 18.11.2025 
beschlossenen Räum- und Streuplans (Aufnahme Seeweg 
bis zur Kompostieranlage – Anfahrtsweg der Feuerwehr)

Zweite Bürgermeisterin Kranz bat das Gremium, sich zur Anfrage 
von Herrn Schmidt erneut Gedanken zu machen, sodass in einer 
der nächsten Sitzungen darüber diskutiert werden könne.

Sie wies darüber hinaus darauf hin, dass Bgm. Hemmerich in 
diesem Jahr nicht mehr ins Amt zurückkehren werde.

2.1 	Breitbandausbau Bundesförderprogramm Gigabit-
	 Richtlinie 2.0; Information über den Bewilligungs-
	 bescheid über eine Zuwendung in vorläufiger Höhe
	 (Stand: 24.11.2025)

Mitteilung:

Mit Datum vom 18.11.2025 hat der Markt Reichenberg einen Be-
scheid über eine Zuwendung in vorläufiger Höhe aus dem Bun-
desförderprogramm erhalten.

Der Bewilligungszeitraum läuft vom 15.12.2025 bis 01.09.2030.

In Form einer Projektförderung wird eine nicht zurückzahlbare 
Zuwendung als Anteilsfinanzierung mit einer voraussichtlichen 
Förderquote von 50% der zuwendungsfähigen Ausgaben (Be-
messungsgrundlage) in vorläufiger Höhe von bis zu

2.286.000,00 Euro
für die Schließung der Wirtschaftlichkeitslücke bei privatwirt-
schaftlichen Betreibern von Breitbandinfrastrukturen im Sinne 
der Nr. 3.1 der Gigabit-Richtlinie 2.0. des Bundes gewährt.

Weitere Vorgehensweise:
–	 Im Laufe des Jahres 2026 wird das Büro Dr. Först Consult für 

den Markt Reichenberg die Ausschreibung starten.
–	 Nach Erteilung des Zuschlags wir der Antrag auf Erteilung 

eines endgültigen Bescheides beim Bund gestellt.
–	 Sobald der endgültige Bescheid des Bundes vorliegt, wird der 

Zuwendungsantrag beim Freistaat Bayern gestellt.

3.1		 Bebauungsplan „Vorderer Höchberg II“; Zweites ergän-
		  zendes Verfahren gemäß § 214 Abs, 4 BauGB; Behand-
		  lung der eingegangenen Stellungnahmen nach der Be-
		  teiligung vom 17.10.2025 bis einschließlich 21.11.2025

a)	 Der Marktgemeinderat stellte fest, dass sich der obere Be-
zugspunkt gemäß der Festsetzung A 1.3 nicht auf die Wand-
höhe, sondern auf die Gesamtgebäudehöhe bezieht.

	 (Festsetzung A 1.3 … Der obere Bezugspunkt stellt die ma-
ximal zulässige Gebäudehöhe für Gebäude mit einer Dach- 

neigung von 16°–48° dar, die für jedes Grundstück einzeln 
festgesetzt wird. …)

	 Die Übereinstimmung in Bezug auf die Umsetzbarkeit wurde 
geprüft.

	 An der vorliegenden Festsetzung wird festgehalten.

b)	 Der Marktgemeinderat stellte fest, dass der bauliche Aus-
gleich für den Eingriff an anderer Stelle erfolgen soll.

	 Auf die Inanspruchnahme der Teilfläche des Grundstückes 
Fl. Nr. 598 der Gemarkung Fuchsstadt soll verzichtet wer-
den. Der erforderliche Teilumfang des Ausgleichs soll auf ei-
ner Teilfläche des Grundstücks Fl. Nr. 543 der Gemarkung 
Fuchsstadt erfolgen. Die Art und der Umfang der Umsetzung 
wurden zwischenzeitlich mit der Unteren Naturschutzbehör-
de abgestimmt.

	 Durch Art der Änderung ist nicht von einer erstmaligen oder 
stärkeren Berührung von Belangen über die bisherigen Fest-
setzungen hinaus auszugehen.

	 Da es sich bei den geänderten Kompensationsflächen um 
Flächen im Eigentum des Marktes Reichenberg handelt und 
hierdurch keine Auswirkungen auf die Nutzungsstrukturen 
der Bauflächen anzunehmen sind, liegen durch den geän-
derten Standort der Teilkompensationsfläche keine stärkeren 
Auswirkungen auf öffentliche Belange vor. Somit kann ge-
mäß § 4a Abs. 3 Satz 1 BauGB (zweiter Teilsatz) von einer 
nochmaligen Beteiligung der betroffenen Behörden sowie 
der Öffentlichkeit abgesehen werden. Es handelt sich somit 
um eine nachrichtliche Änderung und Ergänzung des Bebau-
ungsplanes.

c)	 Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme zur Kenntnis 
und stellte fest, dass die Stellungnahmen der Fachbehörden 
bereits im Rahmen der früheren Verfahrensschritte entspre-
chend in den Bebauungsplan eingeflossen sind und somit 
berücksichtigt wurden.

	 Eine Auswirkung auf die Planung oder die Notwendigkeit ei-
ner Änderung der Planungsunterlagen ist somit nicht gege-
ben.

3.2 	Bebauungsplan „Vorderer Höchberg II“; Zweites ergän-
	 zendes Verfahren gemäß § 214 Abs, 4 BauGB; Satzungs-
	 beschluss

Der von der Auktor Ingenieur GmbH, Berliner Platz 9, 97080 
Würzburg, ausgearbeitete Bebauungsplan „Vorderer Höchberg 
II“ vom 19.09.2017, zuletzt geändert im ergänzenden Verfahren 
nach § 214 Abs. 4 BauGB am 23.09.2025, nachrichtlich ergänzt 
am 09.12.2025 mit Begründung, Umweltbericht, Begründung 
zum Grünordnungsplan, speziellem artenschutzrechtlichen 
Fachbeitrag, Artenschutzkartierung, Kartierung Feldhamster, 
FFH-Verträglichkeits-abschätzung und Alternativflächenprüfung 
wurde in der vorliegenden Form vom Marktgemeinderat ange-
nommen.

Der Satzungsbeschluss vom 20.09.2022 wurde wiederholt und 
der Bebauungsplan am 09.12.2025 erneut als Satzung gemäß 
§ 10 Abs. 1 BauGB beschlossen. Der erneute Satzungsbeschluss 
ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

3.3 	Bebauungsplan „Tiegel“ im Ortsteil Uengershausen; 
	 Aufstellungsbeschluss für die Erweiterung „Tiegel“
	 mit integriertem Grünordnungsplan

Der Marktgemeinderat Reichenberg beschloss die Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Tiegel Erweiterung“ mit integriertem Grü-
nordnungsplan im Gemeindeteil Uengershausen.

Gegenstand des Bebauungsplanes ist die Ausweisung eines all-
gemeinen Wohngebietes gemäß § 4 BauNVO.

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes liegen 
die Grundstücke mit den Flurnummern der Gemarkung Uengers-
hausen: 159, 161, 162, 163/2 vollständig bzw. die 158/5 und 160 
teilweise.
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Der Umgriff des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist 
aus nachfolgender Plandarstellung zu entnehmen.

4.1 	Antrag auf Vorbescheid; Wohnhausneubau auf dem
	 Grundstück Fl. Nr. 856, Geroldshauser Straße 10,
	 Gemarkung Albertshausen

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
erteilte dem Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Wohn-
hausneubaus auf der Flurnummer 856, Geroldshauser Straße 
10, Gemarkung Albertshausen, das gemeindliche Einvernehmen 
nach § 36 BauGB.

5.1 	Sanierung Wolffskeelhalle; Information über die
	 Zuschüsse (Stand: 21.11.2025)

Mitteilung:

Die Sanierung der Wolffskeelhalle in Reichenberg wird aus ver-
schiedenen Fördertöpfen bezuschusst.

6.3 	Grundschule Reichenberg; Einbau einer Brandmelde-
	 anlage; Vorabstimmung

Dieser TOP wurde zurückgestellt.

6.4 	Beschaffung eines kommunalen Multifunktionsfahr-
	 zeugs für den gemeindlichen Bauhof

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Beschaffung ei-
nes Multifunktionsfahrzeugs für den gemeindlichen Bauhof zur 
Kenntnis.

Die Firma „L.u.H. Hochstein GmbH & Co. KG“ wurde mit der Lie-
ferung eines gebrauchten „Holder C 250“ für 33.498,5 € brutto 
beauftragt. Die Lieferung wird im Januar 2026 erfolgen. Die Ver-
waltung wurde beauftragt, die Mittel zur Beschaffung im Haushalt 
2026 vorzusehen.

Dies wurde mit 12:2 Stimmen angenommen.

8.1 	Vollzug der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO); Anbrin-
	 gung eines Verkehrszeichens „Vorfahrt gewähren“ (Zei-
	 chen 205) zur Verbesserung der Verkehrssicherheit an 
	 der Einmündung Eibelstadter Weg / Herrngasse in 
	 Fuchsstadt

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit an der Einmündung 
Eibelstadter Weg / Herrngasse im Ortsteil Fuchsstadt wurde 
das Verkehrszeichen VZ 205 „Vorfahrt gewähren“ angebracht. 
Zur Optimierung der Sichtverhältnisse wurde zusätzlich ein Ver-
kehrsspiegel montiert. Die Umsetzung erfolgt in Abstimmung mit 
der Polizei und dem Landratsamt Würzburg als zuständiger Stra-
ßenverkehrsbehörde.

8.2 	Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Beschilderung im
	 Baugebiet „Vorderer Höchberg II“ in Reichenberg

Der Marktgemeinderat beschloss mit 8:6 Stimmen die Umset-
zung des vorliegenden Beschilderungskonzepts für das Bau-
gebiet „Vorderer Höchberg II nach dem Beschilderungsplan im 
Sachverhalt.

Der Bauhof wurde beauftragt, die Schilder entsprechend Dauer-
anordnung anzubringen.

9. 	 Kommunale Wärmeplanung; Vorstellung des Kurz-ENP
	 des Landkreises und weitere Vorgehensweise

Mitteilung:

1.	 Ausgangslage

Der Landkreis Würzburg hat den Kurz-Energie- und Nachhal-
tigkeitsplan (Kurz-ENP) vorgestellt, welcher erste strategische 
Grundlagen für die kommunale Wärmeplanung (KWP) liefert. 
Gemäß Wärmeplanungsgesetz (WPG) sind alle Kommunen bis 
100.000 Einwohner verpflichtet, eine kommunale Wärmeplanung 
bis 30.06.2028 zu erstellen.

Vom Landkreis wurde eine Konvoi-Empfehlung „Irtenberger 
Wald“ für folgende Kommunen ausgesprochen:
–	 Kleinrinderfeld
–	 Reichenberg
–	 Altertheim
–	 Eisingen
–	 Kist
–	 Waldbrunn

Diese Kommunen sollen nach Empfehlung des Landkreises ge-
meinsam als Konvoi in den Wärmeplanungsprozess einsteigen.

Der Markt Reichenberg ist Teil der ILE Fränkischer Süden, de-
ren Mitgliedsgemeinden ihre Wärmeplanung eigenständig bzw. 
im ILE-Verbund organisieren möchten. Zudem bildet der Gut-
tenberger Wald eine deutliche räumliche Barriere zu mehreren 
der vorgeschlagenen Konvoi-Kommunen, wodurch gemeinsame 
Wärmeinfrastrukturprojekte praktisch ausgeschlossen sind. Ein 
Konvoi wäre daher nur für gemeinsamen Synergien innerhalb 
der Verwaltungen der beteiligten Kommunen sinnvoll.

Insgesamt hat der Reichenberg durch die Zuschussgeber bereits 
Zuschüsse in Höhe von 2.994.000,00 Euro für die Sanierung der 
Wolffskeelhalle erhalten.

5.2 	Sanierung Wolffskeelhalle; Blitzschutzanlage; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag 1

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigte im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtrags- 
angebotes Nr. 1 an die Fa. Pfannenstiel mit Firmensitz in 
91154 Roth – für das Gewerk „Blitzschutz“ in Höhe von 4.505,70 
€ brutto.

6.1 	Reinigung und Beseitigung von Schäden an der Bach-
	 verrohrung in Reichenberg – Auftragsvergabe

Dieser TOP wurde zurückgestellt.

6.2 	Kanalsanierung und Neubau der Wasserleitung im Um-
	 feld der Wolffskeelhalle in Reichenberg; Abstimmung
	 des Umfangs

Der Marktgemeinderat beschloss:

Abwasser / Schulhof
Die Maßnahme wurde um die Erneuerung der schadhaft festge-
stellten Entwässerungsschächte und -leitungen im Bereich des 
Schulhofs erweitert und der Kanal nach Möglichkeit aus dem 
Wurzelbereich der Linde verlegt.
Das IB Köhl wurde beauftragt, die Arbeiten in die Ausschreibung 
aufzunehmen.

Wasser / Bereich Schule – Kindergarten – Malzstraße
Die Maßnahme wurde zusätzlich um die Erneuerung der Was-
serleitung erweitert, sofern die durch den Bauhof vorzunehmen-
de Prüfung ergibt, dass die vorhandene Leitung als GG-Leitung 
(Gussrohr) ausgeführt ist.
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2.	 Bewertung der Konvoi-Empfehlung

Für den Markt Reichenberg sprechen folgende Gründe gegen 
eine Teilnahme am Landkreis-Konvoi:
–	 Räumliche Trennlinie durch den Guttenberger Wald, die ge-

meinsame Netzplanungen erschwert.
–	 Fehlende klare Synergiepotenziale mit Teilen des vorge-

schlagenen Konvois.
–	 Andere an Reichenberg angrenzende Kommunen sind be-

reits Teil anderer Allianzen.

Es erscheint daher sinnvoller, wenn der Markt Reichenberg das 
Verfahren selbständig durchführt.

3.	 Vorschlag der Verwaltung

Die Verwaltung schlägt vor:
1.	 Einholung von Angeboten für die Erstellung einer kommuna-

len Wärmeplanung durch geeignete Fachbüros.
2.	 Ablehnung der Teilnahme am vom Landkreis vorgeschlage-

nen Konvoi „Irtenberger Wald“

10.1 	1. Änderungssatzung zur Satzung über die gemeind-
	 lichen Bestattungseinrichtungen
	 (Friedhofssatzung – FS)

Der Marktgemeinderat beschloss den vorliegenden Entwurf der 
1. Änderungssatzung zur Satzung über die gemeindlichen Be-
stattungseinrichtungen (Friedhofssatzung – FS) als Änderungs-
satzung. Der Änderungssatzungsentwurf, der als Anlage der Nie-
derschrift beigefügt wurde, ist Bestandteil dieses Beschlusses.

10.2 	8. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur
	 Satzung über die gemeindlichen Bestattungsein-
	 richtungen

Der Marktgemeinderat beschloss den vorliegenden Entwurf der 
8. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung über die 
gemeindlichen Bestattungseinrichtungen als Änderungssatzung. 
Der Änderungssatzungsentwurf, der als Anlage der Niederschrift 
beigefügt wurde, ist Bestandteil dieses Beschlusses.

11. 	 Zuschuss für die Erneuerung der Zisternenpumpe auf
	 dem Sportgelände des TSV Uengershausen

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag des Turn- und Sportver-
ein Uengershausen e.V. auf Gewährung eines Zuschusses für 
die Erneuerung der Zisternenpumpe auf dem TSV Sportgelände 
zur Kenntnis und beschloss – ohne Anerkennung einer Rechts-
pflicht – die Gewährung des Zuschusses i. H. v. 192,63 €. (5 % 
der Gesamtkosten).

12. 	Feuerwehrwesen; gemeinsamer Antrag der Fraktionen
	 auf die Erstellung eines Feuerwehrbedarfsplanes für
	 den Markt Reichenberg

Der Marktgemeinderat des Marktes Reichenberg nahm den 
gemeinsamen Antrag aller Fraktionen vom 18.11.2025 auf die 
externe Erstellung eines Feuerwehrbedarfsplanes für die Frei-
willigen Feuerwehren des Marktes Reichenberg zur Kenntnis 
und beschloss die Umsetzung im Jahr 2026. Die Marktgemein-
deverwaltung wurde beauftragt, entsprechende Angebote hierzu 
einholen, die entsprechenden Mitteln hierfür im Haushaltsjahr 
2026 einzuplanen und bereitzustellen, sowie die Angebote dem 
Marktgemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen.

13.1 A) 	 Genehmigung der Niederschrift der örtlichen
		  Prüfung der Jahresrechnung 2024

Die Prüfung der Jahresrechnung 2024 wurde am 25.09.2025 
durch den Rechnungsprüfungsausschuss durchgeführt. Art und 
Umfang der Prüfung sind aus dem Bericht zu ersehen und wer-
den zur Kenntnis genommen und genehmigt. Es sind keine Prü-
fungsfeststellungen vorhanden.

13.2 B)	 Feststellung des Jahresergebnisses 2024
		  gem. Art. 102 GO

Die Jahresrechnung 2024 schloss bei den Einnahmen und Aus-
gaben im Verwaltungshaushalt mit 11.332.839,09 Euro und im 
Vermögenshaushalt mit 4.758.383,96 Euro ab. Die Zuführung 
zum Vermögenshaushalt betrug –199.083,76 Euro. Das Sollde-
fizit des Jahres 2024 in Höhe von 1.812.927,06 Euro wurde der 
Allgemeinen Rücklage entnommen. Das Rechnungsergebnis 
2024 beträgt somit bei den Einnahmen wie bei den Ausgaben 
16.081.223,05 Euro und wurde gem. Art. 102 Abs. 3 Gemeinde-
ordnung (GO) festgestellt. Die im Haushaltsjahr 2024 angefal-
lenen über- und außerplanmäßigen Ausgaben (Haushaltsüber-
schreitungen) werden, soweit sie erheblich sind und die Geneh-
migung nicht schon in früheren Beschlüssen des Marktgemein-
derats erfolgt ist, hiermit gemäß Art. 66 Abs. 1 GO nachträglich 
genehmigt.

13.3 C) 	 Entlastung zur Jahresrechnung 2024
 		  gem. Art. 102 GO

Zur Jahresrechnung des Marktes Reichenberg für das Haus-
haltsjahr 2024 wurde mit dem vorgenannten und festgestellten 
Ergebnis gemäß Art. 102 Abs. 4 Gemeindeordnung (GO) die 
Entlastung erteilt.

Anzeige



8

14. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Nachdem in der Kalenderwoche 49 ein Antrag auf Aufstellung 
von Großflächenplakaten (Kommunalwahl 2026) im Bürgerbüro 
eingegangen und die Verwaltung um eine möglichst einheitliche 
und faire Lösung für den Wahlkampf bemüht ist, informierte die 
zweite Bürgermeisterin Kranz die anwesenden Gemeinderats-
mitglieder, dass man sich darauf verständigt habe, die dafür zur 
Verfügung stehenden öffentlichen Stellflächen nach Eingangsda-
tum des Antrags der jeweiligen Parteien zuzuweisen.

GR Schoch teilte mit, dass an ihn mit der Anfrage herangetre-
ten wurde, im Kreuzungsbereich Friedhofstraße – Hauptstraße 
(Albertshausen) eine Grenzmarkierung für Halt- oder Parkver-
bote (weiße Zickzacklinie) anzubringen. Zweite Bürgermeisterin 
Kranz sicherte zu, dies beim Straßenbauamt Würzburg vorzu-
bringen. Hr. Kehr fügte hinzu, dass man auch die kommunale 
Verkehrsüberwachung darauf hinweisen werde, auf diesen Be-
reich ein besonderes Auge zu haben.

GR Dietrich wies darauf hin, dass die Freiwillige Feuerwehr 
Uengershausen Anfang des neuen Jahres 2026 damit begin-
nen möchte, die Räumlichkeiten, in denen vormals die Diakonie 
untergebracht war (Birkenweg 6), zu Umkleidekabinen für die 
weiblichen Feuerwehrmitglieder umzubauen. Für die derzeit dort 
ausgelagerten Teile der Gemeindebücherei müsse daher zeitnah 
eine Lösung gefunden werden.

GR Stenzel wollte wissen, ob hinsichtlich Hochwasserschutz Kita 
Fuchsstadt bereits Maßnahmen ergriffen wurden. Zweite Bürger-
meisterin Kranz entgegnete, dass diesbezüglich in der vergange-
nen Woche Gespräche geführt wurden.

GR Pulzer teilte mit, dass er gemeinsam mit GR Kolb am Don-
nerstag, den 04.12.2025, an einer Sitzung des Zweckverbands 
Abwasserbeseitigung Großraum Würzburg (AGW) teilgenom-
men habe. Die Stadt Würzburg habe den Vertrag mit dem AGW 
zum 31.12.2028 gekündigt. Ohne einen gültigen Vertrag dürfe 
das Abwasser aus dem Markt Reichenberg nicht mehr ins Klär-
werk Würzburg abgeführt werden, das heißt, es müsse nun ein 
neuer Vertrag aufgesetzt werden. GR Kolb fügte hinzu, dass hier-
für bis 31.01.2026 die Anlagen und Abwasserpläne des Marktes 
Reichenberg an den AGW versendet werden müssen.

Marktgemeinderatssitzung vom 16.12.2025
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

3. Der Bürgermeister informiert

Zweite Bürgermeisterin Kranz informierte die Anwesenden, dass 
das von der Marktgemeinde rückerworbene Grundstück im Bau-
gebiet „Weinbergsäcker“, Lindflur, bereits wieder vergeben wur-
de.

4.1	 Antrag auf Baugenehmigung; Neubau eines Wohn-
	 hauses mit Einliegerwohnung und Doppelgarage auf 
	 dem Grundstück Fl.Nr. 159/10, Am Seegraben 13,
	 Gemarkung Lindflur

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
stimmte dem Antrag auf Befreiung wie folgt zu:
a)	 Fenster im Raum „ELW-Zimmer 1“ im Untergeschoss, „Zim-

mer 3“ im EG und Zimmer 4“ im Obergeschoss sind in west-
liche Richtung angeordnet

b)	 Die maximale Abgrabung von 1,50 m wird an der Westseite 
des Gebäudes im UG um maximal 0,50 m auf einer Länge 
von 6,75 m abfallend überschritten.

	 An der Ostseite wird die maximale Abgrabung um 0,10 m auf 
einer Länge von 4,85 m überschritten.

c)	 Abweichung von Art. 47 Abs. 1 BayBO i.V.m. Stellplatzsat-
zung des Marktes Reichenberg u. § 2 Abs. 1 Garagen u. 
Stellplatzverordnung (GaStellV) in Bezug auf 2 „gefangene 
Stellplätze“

Dem Bauvorhaben wurde zudem das gemeindliche Einverneh-
men nach § 36 BauGB erteilt, ausgenommen hiervon ist die unter 
Ziffer c) beantragte Abweichung von Art. 47 Abs. 1 BayBO i. V. m. 
der Stellplatzsatzung des Marktes Reichenberg sowie § 2 Abs. 
1 GaStellV in Bezug auf zwei gefangene Stellplätze, der nicht 
zugestimmt wird.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten. Diese stehen auf der gemeind-
lichen Homepage zum Download zur Verfügung.

5.1 	Kanalsanierung (Inliner) in den Straßen „Unterer Wein-
	 berg“ von Hs. Nr. 29 - 41 und „Sonnenrain“ von Hs. Nr. 
	 2–16 im Ortsteil Reichenberg; Auftragsvergabe der
	 Bauleistungen

Der Markgemeinderat beschloss in Kenntnisnahme des Sach-
verhalts mit 14:1 Stimmen, die Firma Kanal-Türpe Gochsheim 
GmbH & Co. KG mit einer Angebotssumme von 106.731,10 Euro 
brutto mit der Kanalsanierung und den Neubau der Wasserlei-
tung in den Straßen „Unterer Weinberg“ und „Sonnenrain“ im 
Ortsteil Reichenberg zu beauftragen.

6. 	 Haushaltsüberwachung 2025; Genehmigung von Über-
	 schreitungen und Mittelbereitstellungsbeschluss

Die im Haushaltsjahr 2025 angefallenen über- und außerplanmä-
ßigen Ausgaben (Haushaltsüberschreitungen) werden, soweit 
sie erheblich sind und die Genehmigung nicht schon in früheren 
Beschlüssen des Marktgemeinderats erfolgt ist, hiermit gemäß 
Art. 66 Abs. 1 GO nachträglich genehmigt. Zur Abdeckung von 
Haushaltsüberschreitungen werden die erforderlichen Mittel ent-
sprechend dem Vorschlag der Marktgemeindeverwaltung (siehe 
Anlage zur Niederschrift) bereitgestellt.

Der Antrag wurde mit 13:2 Stimmen angenommen.

7.1 	Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Einrichtung eines
	 absoluten Halteverbots in der Malzstraße in Reichen-
	 berg

Der Marktgemeinderat beschloss in Kenntnisnahme mit 14:1 
Stimmen des Sachverhalts
–	 in der Malzstraße (Fahrtrichtung Bahnhaltepunkt) ein dauer-

haftes, absolutes Halteverbot gemäß StVO anzuordnen,
–	 das bestehende Verkehrszeichen auf Höhe der Hausnummer 

8 zu entfernen und durch ein Verkehrszeichen zu ersetzen, 
das das Halteverbot für beide Fahrtrichtungen eindeutig re-
gelt,

–	 oberhalb des Anwesens „Malzstraße 8“ ein zusätzliches Ver-
kehrszeichen „Ende des absoluten Halteverbots“ - gemäß 
Beschilderungsplan aufzustellen.

8.	 Archivbericht für das Jahr 2025

Tätigkeiten für das Marktgemeindearchiv Reichenberg im 
Jahr 2025 waren: Irene Meeh
–	 Bearbeiten des Aktenbestandes Teil III Markt Reichenberg.
–	 Einarbeiten von nachträglich gefundenem Altbestand.
–	 Erstellen des Archiv-Haushaltes für das Jahr 2026. Selbstän-

dige Materialbestellungen.
–	 Bearbeitung interner und externer Recherche-Anfragen.
–	 Übernahme und Erschließung von Standesamtsunterlagen, 

welche nach abgelaufener
–	 Rückgriffsfrist vom Standesamt Würzburg an den Markt Rei-

chenberg zurückgegangen sind.
–	 Übernahme und Erschließung von Kassenunterlagen.
–	 Laufende Ablage der Notarurkunden und Bauanträge.
–	 Ablage von Zeitungsartikeln betr. Reichenberg und Ortsteile.
–	 Ordnen und Beschriften der Unterlagen im Zimmer des Bau-

amts betr. Ablage im Archiv.
–	 Besuch der Fortbildung Archivwesen für Fortgeschrittene: 

Die Bayerische Kommunalverfassung
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–	 (Geschichte und Gegenwart) vom 02.07. bis 04.07.2025 an 
der BVS in Riedenburg/Buch.

Zusammenarbeit mit allen SachbearbeiterInnen des Rathauses.

Seit August ist Tanja Schlelein nicht mehr im Rathaus angestellt 
und ihre Tätigkeit bezüglich Registraturablage wird im Moment 
nicht fortgeführt.

Fortsetzen der Arbeit:
–	 Fortführung der Registraturablage – Gespräch mit Bürger- 

büro.
–	 Übernahme und Erschließung von archivwürdigem Material 

des Marktes Reichenberg aus Verwaltung (von Registratur 
an Archiv), Schule und Kindergarten (hier noch kein Kontakt) 
sowie von Privatpersonen, ehemaligen Firmen und Vereinen.

–	 Weitere Erschließung der Fotosammlung Schindler und da-
durch Gewinn an Rechtssicherheit bzgl. der Nutzung dersel-
ben.

–	 Beständiges Nachsortieren von Material in die bestehenden 
Archivteile, die nur noch wenig Erweiterung erfahren.

–	 Erfassen des heimatkundlichen Bibliotheksteils im PC.
–	 Erstellen und Anbringen von Kartonaufklebern.

Künftige Projekte:
–	 Die acht Tafelgemälde des fränkischen Künstlers Curd Lessig 

(1924–2019) aus dem künstlerischen Bestand des Marktes 
Reichenberg wurden in 2024 von Georg Pracher restauriert 
bzw. grundkonserviert und stehen für eine Anbringung in der 
Schule bereit.

–	 Öffentlichkeitsarbeit – Nachrichten aus dem Archiv u.a. Prä-
sentation einer besonderen Archivalie im Mitteilungsblatt.

–	 Übernahme und Erschließung von elektronischen Akten / 
Computerdokumenten der Verwaltung; Mitarbeit bei der Ein-
führung der e-Akte. Digitale Ablage von Zeitungsartikeln zu 
Reichenberg und Ortsteile.

–	 Digitalisierung von ausgewählten Archivalien: a) als zeitge-
mäßes Recherchemittel / zur Schonung der Originale; b) als 
bestandserhaltende Maßnahme für vom Zerfall bedrohte Ar-
chivalien, z.B. alte Amtsbücher; c) zur Erschließung der Fo-
tosammlung Schindler.

–	 Fortführen einer zeitgeschichtlichen Sammlung (wie von 
Herrn Schindler begonnen).

–	 Angebote an die Vereine der Ortsteile zur (vertraglich gere-
gelten) Übernahme und Erschließung von Vereinsarchiven 
als Quellen gemeindlichen Lebens.

9. 	 Verwendung von Containern nach Fertigstellung der 
	 Wolffskeelhalle

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag der Freiwilligen Feu-
erwehr Fuchsstadt zur Kenntnis und beschloss, die benötigten 
Container der Freiwilligen Feuerwehr Fuchsstadt nach Abschluss 
der Sanierungsarbeiten Wolffskeelhalle zur Verfügung zu stellen.

2. 	 Niederlegung des Ehrenamts als Marktgemeinderatsmit-
	 glied von Herrn Daniel Philipp

Aufgrund des Schreibens von Herrn Daniel Philipp vom 
26.11.2025 stellte der Marktgemeinderat die Niederlegung des 
Ehrenamts als Marktgemeinderatsmitglied von Herrn Daniel Phi-
lipp zum 31.12.2025 fest.

10. 	Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Zweite Bürgermeisterin Kranz wies die Anwesenden darauf hin, 
dass die Verwaltung für die kommende Kommunalwahl noch 
Helfer benötige. Interessierte sollen sich hierfür mit Frau Koh-
mann (Bürgerbüro) in Verbindung setzen.

Zweite Bürgermeisterin Kranz blickte auf das vergangene ar-
beitsintensive Jahr zurück: Eröffnung der Kita Fuchsstadt, Er-
richtung einer Stützmauer im Schwimmbad Albertshausen, Geh-
wegausbau Engstelle Dorfstraße Fuchsstadt (WÜ 16), Erstellung 

eines Hochwasserschutzkonzeptes in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Würzburg, Beschluss der Hochwasserschutzmaßnahmen 
in Fuchsstadt, Beschluss des Flächenpoolings, Erdaushubde-
ponie Lindflur, Verkauf von drei Baugrundstücken in Uengers-
hausen und Planung des Baugebiets Tiegel II, Änderung der 
Stellplatzregelung in der Bahnhofstraße, Beseitigung der Hoch-
wasserschäden im Bereich der Bahnhofstraße, Zusage für den 
Breitbandausbau, Baugebiet Vorderer Höchberg II, Sanierung 
Wolffskeelhalle, Erstellung eines Ökokontos. Ihr Dank richtete 
sich an alle, die an diesen Projekten beteiligt waren, und alle 
jene, die dabei mitgeholfen haben, die Verwaltung im vergan-
genen Jahr voranzubringen. Ebenfalls bedankte sie sich bei ih-
ren Marktgemeinderatskolleginnen und -kollegen; Diskussionen 
gehören zur Arbeit des Gemeinderats dazu, aber diese seien 
stets konstruktiv und respektvoll geführt worden. Trotz aller Ver-
änderungen und Herausforderungen, die das neue Jahr mit sich 
bringen werde, hoffe sie, dass die gute Zusammenarbeit beste-
hen bleiben werde. Sie wünschte allen Anwesenden und deren 
Familien eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und viel 
Energie für das neue Jahr.
GR Rohrmann schloss sich den Worten der zweiten Bürgermeis-
terin an und dankte allen Gemeindebediensteten im Namen der 
Offenen Liste für ihre getane Arbeit im vergangenen Jahr. Eben-
falls dankte er dem Gremium für die gute Zusammenarbeit sowie 
der zweiten Bürgermeisterin Kranz und dritten Bürgermeisterin 
Brodwolf für die Weiterführung der Amtsgeschäfte während der 
Abwesenheit des ersten Bürgermeisters Hemmerich.
Stellvertretend für die Grünen-Fraktion dankte GR Kolb allen 
Anwesenden und der Verwaltung für die Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr. Einen besonderen Dank richtete er hierbei 
an die zweite Bürgermeisterin Kranz. Er wünschte allen schöne, 
besinnliche Feiertage und dass man sich im neuen Jahr wohlbe-
halten wiedersehe.
GR Hartmann (SPD) dankte sämtlichen Gemeindebediensteten 
für die geleistete Arbeit. Zwar führe man innerhalb des Gremiums 
manchmal intensive Diskussionen, man bemühe sich jedoch im-
mer um eine gemeinsame Lösung. Gerade im Hinblick auf die 
kommende Kommunalwahl bat er darum, dass man fair, mensch-
lich und respektvoll miteinander umgehen möge.
GR Schoch schloss sich seinen Vorrednern an und bedankte 
sich im Namen der CSU-Fraktion bei allen Gemeindebedienste-
ten für deren geleistete Arbeit im vergangenen Jahr.

Anzeige

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und
bei Ihren Einkäufen die Inserenten unseres Mitteilungs-

blattes. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in
dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Bauverwaltung / Bürgerbus / Friedhof /
Verbrauchsgebühren
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindearchiv
Irene Meeh M.A.
Kirchgasse 3
Telefon 09 31/60061-45
E-Mail: irene.meeh@reichenberg.bayern.de

Leitung Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
Julia Kraft
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0931/60061-41
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.kraft@reichenberg.bayern.de

Familienstützpunkt
Diana Greif
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten: Dienstag 9:00–11:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Leitung Bauhof
Telefon 0931/6668999
Lukas Dürr, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Gewerbliche Anzeigen im Mitteilungsblatt
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Postanschrift des Rathauses
Markt Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -63
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Mathias Mack / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: mathias.mack@reichenberg.bayern.de

Leitung Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-11
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Markus Stattelmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Bauverwaltung
Stefan Adelfinger
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung (Technik)
Elisa Zimmermann
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Fuchsstadt, Telefon 0 9333/5315810, E-Mail: kita-fuchs-
stadt@reichenberg.bayern.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: info@ms-heuchelhof.de
Internet: www.ms-heuchelhof.de

Bücherei
Im Galeriegebäude, Kirchgasse 9 
Öffnungszeiten: 
Dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr 
Freitags von 15:00 bis 16:00 Uhr 
Nach 35 Jahren gibt Frau Ulla Manske ihre Tätigkeit 
in der Gemeindebücherei leider auf. 
Das Team der Bücherei: Agnes Blank, Johanna Brand, 
Martina Dürr, Stefanie Rauch und Waltraud Wech,

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Seniorentaxi
Tel. 0151/29518116
Anmeldung: Mo–Fr vom 8:30 bis 11:30 Uhr
Bedingt durch die Feiertage fährt das Seniorentaxi
am Dienstag, den 23. Dezember und am Dienstag,
den 30. Dezember 2025 um 10:00 Uhr

Anzeigen
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Aus dem RathausHinweis des Bürgerbüros
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dem Bürgerbüro-Team ist eine effektive und bürgerfreundli-
che Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden bitten wir Sie, im Be-
reich des Pass- und Meldewesens um Terminvereinbarung 
unter Tel.-Nr. 0931/60061-10. Auch kurzfristige Termine sind 
meist möglich.

Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter
einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de stellen.

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit über unser Bürgerser-
vice-Portal Amtsgänge rund um die Uhr und somit unabhän-
gig von den Öffnungszeiten der Verwaltung zu erledigen. Nur 
ein paar Klicks und zahlreiche Angebote und Dienstleistun-
gen wie

Übermittlungssperren einrichten, Wasserzählerstände über-
mitteln, SEPA-Mandate erteilen, Führungszeugnisse (keine 
erweiterten) und Meldebescheinigungen beantragen etc.

können vom eigenen PC, Tablet oder Smartphone online 
genutzt werden.

Der Link hierfür:
www.buergerserviceportal.de/bayern/reichenberg

Ihr Bürgerbüro-Team

Verpflichtung zur Beantragung eines
Ausweises für Jugendliche:
Ein wichtiger Schritt für die Zukunft
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in Deutschland sind Sorgeberechtigte von Jugendlichen 
nach § 9 PAuswG „Ausstellung des Ausweises“ ge-
setzlich verpflichtet, innerhalb von sechs Wochen nach 
Erreichen des 16. Lebensjahres einen Ausweis für ihre 
Kinder zu beantragen (falls der Jugendliche nicht schon ein 
gültiges Ausweisdokument besitzt).

Die gesetzliche Verpflichtung, einen Ausweis innerhalb von 
sechs Wochen nach Erreichen des 16. Lebensjahres zu 
beantragen, ist ein wichtiger Schritt, um die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. Sorgeberechtigte 
sollten diese Verantwortung ernst nehmen und sicherstel-
len, dass ihre Kinder rechtzeitig die notwendigen Dokumente 
erhalten. So wird nicht nur die Identität des Jugendlichen 
gestärkt, sondern auch seine Selbständigkeit gefördert.

Sorgeberechtigte sollten sich frühzeitig über die erforderli-
chen Unterlagen und den Ablauf der Beantragung informie-
ren. Die Vereinbarung eines Termins ist ratsam, um Warte-
zeiten zu vermeiden.                             Ihr Bürgerbüro-Team

Rentenberatung und Rentenantrag-
stellung im Rathaus
Bei Interesse an einem Beratungstermin bei Herrn Wolfgang 
Klammer (Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund) wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/
innen des Bürgerbüros unter 0931/60061-10.

Gerne unterstützt Sie Herr Klammer auch bei der Ren-
tenantragstellung!

Bitte beachten Sie, dass eine Beratung/Antragstellung ohne 
Termin grundsätzlich nicht möglich ist.

Informationen zur Kommunalwahl 2026
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

hier einige Informationen zur Kommunalwahl:

–	 Wenn Sie auch für die Stichwahl am 22. März Briefwahlun-
terlagen beantragen möchten, so müssen Sie dies bereits bei 
Beantragung der Unterlagen für die Wahl am 8. März vermer-
ken!

		  Sollte am zweiten Sonntag nach dem Wahltag eine
		  Stichwahl stattfinden, beantrage ich auch hierfür die
		  Erteilung eines Wahlscheins.

–	 Gewählt werden:
	 –  Erster Bürgermeister (gelber Stimmzettel), 1 Stimme
	 –  Landrätin/Landrat (hellblauer Stimmzettel), 1 Stimme
	 –  Mitglieder des Gemeinderates (hellgrüner Stimmzettel),
	     16 Stimmen
	 –  Mitglieder des Kreistages (weißer Stimmzettel),
	     70 Stimmen

–	 Bei der Gemeinderats- und Kreistagswahl können Sie einzel-
nen Kandidaten bis zu drei Stimmen geben.

	 Wichtig: Wer nicht eindeutig ankreuzt oder die Ziffern 1, 2 
oder 3 nicht eindeutig lesbar und einem Kandidaten zugeord-
net sind, riskiert, dass der Wahlzettel für ungültig erklärt wird.

–	 Wenn Sie im Wahllokal wählen möchten, bringen Sie hierfür 
Ihre Wahlbenachrichtigung sowie Ihr Ausweisdokument (Per-
sonalausweis/Reisepass) mit.

–	 Die Ergebnisse können nach Auszählungsende auf der In-
ternetseite des Landratsamtes Würzburg eingesehen werden 
(www.landkreis-wuerzburg.de).

–	 Wir weisen Sie darauf hin, dass das Bürgerbüro aufgrund 
der Nachbereitung der Wahl am 9. und 10. März geschlos-
sen ist.

Für weitere Fragen zur Wahl stehen wir Ihnen selbstverständlich 
gerne zur Verfügung.                                   Ihr Bürgerbüro-Team

Anzeige
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Bereitschafts- und Störungsdienst (Wasser)
Ab 01.09.2025 wird im Markt Reichenberg der Bereitschafts- 
und Störungsdienst für die Wasserversorgung ganzjährig 
und rund um die Uhr von der Mainfranken Netze GmbH 
sichergestellt.

Bei Störungen oder Notfällen im Bereich der Wasserversor-
gung erreichen Sie das Notfallteam jederzeit unter folgender 
Telefonnummer:
–	 Tel. 0931 / 36-1260 (Wasser)

Weitere Notfallnummern der Mainfranken Netze GmbH:
–	 Tel. 0931 / 36-1231 (Strom)
–	 Tel. 0931 / 36-1260 (Gas)

Das Notfallteam ist 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
erreichbar und sorgt für schnelle Hilfe bei Versorgungsunter-
brechungen und technischen Störungen.

Anzeigen
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Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

	  Erzieher (m/w/d) 

zur Unterstützung unseres Teams
in der Kita Lindflur.

Die vollständige Stellenausschreibung
finden Sie unter www.markt-reichenberg.de/stellenanzeigen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Kita Lindflur, 
z.Hd. Frau Rothmeyer, Fischfang 4, 97234 Reichenberg 
oder per E-Mail an mail@kita-lindflur.de.

Markt
Reichenberg

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht für die
Badesaison 2026 Aushilfen als

		  Kassenwart (m/w/d)
		  Badeaufsicht (m/w/d)  

für unser Freibad in Albertshausen.

Die Qualifikation eines Rettungsschwim-
mers (m/w/d) und eine Ausbildung in der Ersten Hilfe sind 
wünschenswert. Gerne unterstützt die Marktgemeinde Rei-
chenberg auch beim Erwerb dieser Qualifikationen.

Die Saison beginnt voraussichtlich im Mai 2026. Im Hin-
blick auf die wetterabhängigen Einsatzzeiten erwarten wir 
eine entsprechende Flexibilität während der Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag von 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr). Wir wün-
schen uns eine teamorientierte Persönlichkeit. Eine selb-
ständige Arbeitsweise sowie Verantwortungsbewusstsein 
sind zur Ausübung der Tätigkeit notwendig.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Dürr (Bauhof-
leiter) 0151/19532063.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an den Markt Reichen-
berg, z. Hd. Herrn Kehr, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg 
oder per E-Mail an bewerbung@reichenberg.bayern.de.

Markt
Reichenberg

Räum- und Streupflicht – Sicherung der Gehbahnen im Winter
Es wird darauf hingewiesen, dass die öffentlichen Straßen (Gehwege, auch Treppenanlagen, Fußwege 
u.ä.) an Werktagen ab 6:30 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8:00 Uhr von Schnee zu 
räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu bestreuen oder von Eis zu befreien sind. 

Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von 
Gefahren von Leben, Gesundheit, Eigentum und Besitz erforderlich ist. Auf die Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter wird 
hingewiesen. Diese Verordnung kann im Internet www.markt-reichenberg.de/Ortsrecht oder im Rathaus 
Reichenberg eingesehen werden.

Gebührenerhöhung Personalausweis
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir weisen Sie darauf hin, dass die Gebühren für einen Perso-
nalausweis laut der der Verordnung zur Entlastung der Bundes-
polizei und der Verwaltung im Bereich des Pass- und Ausweis-
wesens ab dem 07.02.2026  46,00 € (für Antragsteller ab 24 Jah-
ren) bzw. 27,60 € (für Antragsteller unter 24 Jahren) betragen.

Ihr Bürgerbüro-Team

Pächter (m/w/d) für Freibadkiosk
in Albertshausen gesucht
Zum 01.05.2026 verpachtet der Markt Reichenberg den Kiosk 
im Freibad Albertshausen neu.

Der saisonal betriebene Kiosk liegt innerhalb des Freibads und 
bietet durch den Badebetrieb eine sehr gute Besucherfrequenz.

Interessierte wenden sich bitte an: Markt Reichenberg, Markus 
Binder, E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de, Telefon 
0931 / 6006121.

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Martin Blümel,
	 Geroldshausen (09366/9099020)
Dr. Yildirim, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer / Katharina Lutz, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)

Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

	 	 Öffnungszeiten:
		  Montag – Freitag	 15:30 – 17:30 Uhr
		  Samstag 	 10:00 – 12:00 Uhr

A P O T H E K E N D I E N S T
Die bisherige monatliche Übersicht über die dienst-
bereiten Apotheken steht ab 2025 nicht mehr zur 
Verfügung.
Dienstbereite Apotheken außerhalb der Öffnungs-
zeiten Ihrer Apotheke vor Ort (Apotheken-Not-
dienst) finden Sie unter folgendem Link:

https://www.blak.de/notdienstsuche
Informieren Sie sich auch in Ihrer Apotheke vor Ort 
oder in der Tagespresse.

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 7. März 2026

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Kindergarten - Schule
Brauchen Sie im Kitajahr
2026/2027 noch einen Be-
treuungsplatz für Ihr Krip-
penkind oder Kindergarten-
kind im Markt Reichenberg?
Wir planen in allen Einrichtungen aktuell die Belegung für das 
kommende Kitajahr.

Dafür ist es gut zu wissen, welche Familien in einer unserer Kitas 
noch einen Platz benötigen.

Wer sind wir?
Kita Lindflur, mail@kita-lindflur.de, 09366-1416
Kita Fuchsstadt, kita-fuchsstadt@reichenberg.bayern.de,
09333-5315810
Evangelische Kita Reichenberg, kita.reichenberg@elkb.de,
0931-60332
Waldkindergarten Schlupfwinkel, mail@waldkindergarten-
schlupfwinkel.de, 0151-19532070

Wie erreichen Sie uns? 
Bitte kontaktieren Sie uns wegen einer Anmeldung bis zum 15. 
März 2026 per Telefon oder per Mail.

Wir freuen uns darauf, Sie und Ihr Kind kennenzulernen und ge-
meinsam Betreuungs- und Bildungswege zu gestalten. Bei Fra-
gen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Ihre Kitas aus dem Markt Reichenberg

Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg    
                                                                    
                                                                         

„Der Ben hat mich gehauen!!!“

Im Alltag erleben alle Kinder Gewalt. Sei es in der Kita, auf dem 
Spielplatz, unter Freunden oder mit „Feinden“. Um die Nöte der 
Kinder in dieser Hinsicht noch besser kennen zu lernen, neh-
men wir uns in diesen Tagen mehr Zeit als sonst, über Konflikte 
zu reden und den Kindern zuzuhören: wir sind mitten in dem               
„Miteinander Umgehen Trainieren“ Programm.

Die 10 Einheiten zum Thema Konfliktlösungsstrategien führen 
wir seit Jahren regelmäßig mit den Vorschulkindern durch.

Sie bilden einen der wichtigsten Schwerpunkte in unserer päda-
gogischen Arbeit, einen Grundstock, auf dem das soziale Mitei-
nander basiert. Die täglichen Treffen ermöglichen eine intensive 
Auseinandersetzung mit den Themen „Streiten“, „Gewalt“, „Kon-
fliktlösungen“, „Streithelfer“- sie bieten Raum für die Fragen der 
Kinder und ihre situationsbedürftigen Anliegen.

Weil man aber leichter mit Konflikten umgehen kann, wenn man 
Verständnis für den anderen hat, üben sich die Kinder darin zu-
zuhören zu lernen. Im Interview erfragen sie Hobbys, Lieblings-
essen, Lieblingsspielzeug und Lieblingstier des Gesprächspart-
ners: so üben sie spielerisch Empathie und Interesse.

Das Interview bildet den ersten Teil von MUT.

Bei unserem nächsten Treffen dreht sich alles um „Gewalt“. Wel-
che Gewaltarten die Kinder kennen und erleben. Wir unterschei-
den im Gespräch zwischen körperlicher Gewalt, Gewalt gegen 
Sachen, und auch sprachliche Gewalt. Wir reden über Beleidi-
gungen, Bedrohungen und wie man dem anderen ansieht, ob 
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Diese letzten Einheiten nähern sich dem eigentlichen Thema von 
MUT: „Soll ich mich einmischen oder raushalten?“ Möchte 
ich ein Streithelfer sein und wenn ja, welche Möglichkeiten habe 
ich, zu intervenieren.

In der Einheit „Zwei Sieger“ erarbeiten wir welche Fragen man 
stellen muss, oder wie man den Streitenden zu einer einver-
nehmlichen Lösung verhilft.

Und weil es richtig mutig ist, Streithelfer zu sein gestalten wir als 
Belohnung die MUT- Medaille.

Natürlich hat ein Programm keinen Erfolg, wenn es ein Pro-
gramm bleibt und sich nicht durch den ganzen Kita Alltag zieht. 
Doch durch die jahrelange Durchführung von MUT sind uns allen 
die Inhalte und Themen in „Fleisch und Blut“ übergegangen und 
nicht nur bei den Vorschulkindern geblieben. Auch die jüngeren 
Kinder haben durch das offene Konzept der Einrichtung die Mög-
lichkeit, bei den Älteren zu lernen und sie beim Streitlösen zu 
beobachten. Sie lernen am Modell, beim Zusehen, wie man sich 
streiten kann, ohne zu verletzen oder verletzt zu werden. Und es 
ist keine Seltenheit, dass sich auch die Jüngsten gegenüberste-
hen und nach einer Auseinandersetzung erst auseinandergehen, 
wenn sie sich gefragt haben:“ Bist du damit einverstanden?“

MUT ist für uns längst mehr als ein Programm – es ist eine Hal-
tung geworden, die Kinder stärkt, Beziehungen trägt und unseren 
Kita-Alltag jeden Tag ein Stück achtsamer und friedlicher macht.

Es grüßt Sie recht herzlich  Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Kita Fuchsstadt
Winterzauber in der Einrich-
tung. Diesen Winter hat es 
Frau Holle gut mit uns gemeint 
und besonders viele Flocken 
losgeschickt. Die Kinder ha-
ben das Schneewetter in vol-
len Zügen genossen und man 
munkelt, dass so mancher Er-
wachsener auch noch einmal 
zum Kind wurde. Im Schnee 
wurden die Spuren der Tiere 
untersucht und geschaut, wel-
ches Tier hier wohl vorbei ge-
laufen ist. Gleichzeitig haben 
wir besprochen, welche Tiere 
jetzt tief und fest schlafen und
erst im Frühling wieder zu sehen sind. Die Kinder haben gelernt, 
dass besonders die Vögel unsere Hilfe brauchen und so wur-
den unsere neuen Vogelhäuschen mit ganz vielen Leckereien 
bestückt. 

Verkehrserziehung für die Großen

Außerdem hat die Polizei die Vorschulkinder besucht. Sie hat 
besprochen, was alles zu ihrer Uniform gehört und wann sie ihre 

er sich gerade bedroht fühlt. Im Brainstorming sammeln wir in 
der Einheit Wie geht es dir, wie geht es mir welche Gefühle 
die Kinder kennen und was uns der Gesichtsausdruck über den 
anderen verrät.

Wie fühle ich mich wenn ich geärgert werde? Wie fühle ich mich 
wenn ich gelobt werde? Bei „Lob“ dreht sich alles darum, den 
anderen zu loben, ihm etwas Gutes zu tun und seine Hilfe, seinen 
Beistand zu würdigen. Auch bei den „Kommunikations- und 
Interaktionsspielen“ wird das Thema noch einmal intensiviert: 
die Kinder erzählen von eigenen traurigen, glücklichen oder auf-
wühlenden Geschehnissen, schenken dem Partner ein Lob oder 
haben einfach nur Spaß bei lustigen Partnerspielen.

Mit der „Gewaltbrille“ schauen wir ganz genau hin. Wir erleben 
einen Kitatag und überlegen, in welchen Situationen es zu den 
meisten Konflikten kommt. Dies ist natürlich für uns Pädagogen 
wichtig, Empfindungen der Kinder noch besser kennen zu ler-
nen, aber auch für die Kinder selbst, um eigenes und anderes 
Verhalten zu reflektieren.

Gleich am nächsten Treffen überlegen wir dann gemeinsam wel-
che Handlungsmöglichkeiten wir kennen – welche Reaktionen 
erfahren wir bei gewalttätigen Konflikten. So beachten manche 
sie gar nicht, ziehen sich zurück. Andere reagieren übertrieben 
und schlagen zu. Manche Kinder versuchen, Streitigkeiten zu 
besprechen oder sie mit Witz und Spaß zu umgehen. Manche 
zahlen es dem anderem mit gleicher Münze heim und wieder 
andere machen etwas ganz Unerwartetes.

Diese Handlungsmöglichkeiten erforschen wir, indem wir Päda-
gogen im Rollenspiel Konfliktsituation vorspielen und die Kinder 
auffordern, sich zu der Frage: „Wie würdest du reagieren?“ Ge-
danken zu machen.
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Etwas Spannendes aus der Kita Lindflur
Es war ein kalter, sonniger Tag, an dem in Lindflur etwas Auf-
regendes passieren sollte. Am 16. Januar stand kein einziges 
Auto auf dem Parkplatz der Kita Lindflur. Was war da los? Hatte 
die Kita geschlossen? Gab es einen vergessenen Planungstag? 
Nichts dergleichen!

Tatsächlich sollte an diesem 
Tag der wunderschöne Ahorn 
vor der Igelchengruppe der 
Kita gefällt werden. Das war 
leider nötig, da der Baum wohl 
nicht mehr ganz gesund war. 
Dieses spannende Ereignis 
wollten sowohl die Kinder der 
Kita als auch die Erwachse-
nen verfolgen.

Mit diesem wunderschönen 
Ahornbaum verbinden wir 
viele schöne Gedanken und 
Erinnerungen. Besonders die 
kunterbunten Herbstblätter lu-
den die Kitakinder jedes Jahr
aufs Neue zum Basteln, Experimentieren, Spielen, zum kreati-
ven Gestalten oder einfach nur zum Sammeln ein.

Um 8.30 Uhr fuhr ein Auto mit Hubwagen auf den Parkplatz vor 
dem Baum und die Mitarbeiter der Gartenbaufirma machten 
sich direkt ans Werk. Der Hubwagen hob die beiden Männer in 
die Baumspitze, und schon ertönte die Motorsäge. Erst eine klei-
ne, da zuerst nur die dünnen Äste abgesägt wurden; je dicker 
die Äste wurden, umso schwieriger war es, die Stämme abzu- 

Pistole benutzen darf. Sie ist mit den Kindern die verschiede-
nen Regeln zur Verkehrserziehung durchgegangen und auf was 
sie bei ihrem zukünftigen Weg zur Schule achten müssen. Die 
Kinder durften sich in das Polizeiauto setzen und dieses genau 
inspizieren. Zum Abschluss haben die Kinder einen Reflektor 
für ihre Büchertasche bekommen, damit sie immer gut gesehen 
werden.

Die Kinder haben auch in die-
sem Monat wieder fleißig ge-
schnippelt und gekocht und 
leckere Gerichte  bei unserem 
pädagogischen Kochen zube-
reitet

Fuchsstadt Helau …

In der nächsten Woche steht 
alles im Zeichen von Fa-
sching. Die Kinder dürfen 
sich verkleiden und es wird 
getanzt, gespielt und ge-
schminkt. Abschließend gibt 
es ein leckeres Faschingsbuf-
fet und der Gaudiwurm zieht 
durch den Kindergarten.

Für unsere Einrichtung gab es 
noch einen weiteren Erfolg, 
die Gründung unseres För-
dervereins der unsere Spen-
dengelder verwalten wird. 
Weitere Infos dazu folgen in 
der nächsten Ausgabe.

Abschließend wollen wir uns 
bei der Energieberatung An-
dreas Kolb für seine großzü-
gige Spende bedanken. Er 
hat es uns ermöglicht, den 
Kindern ein Spielhaus für den 
Garten zu kaufen.

sägen. Nun kam die Kettensäge an die Reihe und es wurde 
noch lauter. Aber das hielt die Kinder nicht davon ab, dem einma-
ligen Geschehen beizuwohnen. Die Krippengruppen schauten 
interessiert von der Igelchengruppe aus zu, und die Kindergar-
tengruppen versammelten sich draußen und erlebten direkt, was 
mit dem Baum passierte. Es dauerte nicht lang, und der Ahorn 
lag in großen und kleinen Stücken am Boden.

Das war für alle Zuschauer ein überaus aufregendes Erlebnis – 
und hatte eine deutlich sichtbare Veränderung zur Folge.

Viele Grüße aus der Kita Lindflur

Anzeigen
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Was gibt’s Neues im Waldkindergarten 
Schlupfwinkel?
Der Winter hat unseren Waldplatz weiterhin in Beschlag genom-
men. Durch die Kälte sind alle Pfützen zu Eis gefroren und die 
Kinder sind, wie in einem Bergwerk, damit beschäftigt, das Eis 
abzubauen und in Töpfen und Schubkarren zu sammeln. Auf den 
größeren Pfützen spielen wir Eiskunstlauf. Die zahlreichen Eisbil-
der in den Bäumen verwandelten unseren Waldplatz in eine klei-
ne Kunstausstellung. Die Frühstückszeit verbringen wir nach wir 
vor in der warmen Hütte. Um uns aufzuwärmen, prasselt immer 
ein Feuer in unserem Ofen und wir unternehmen täglich Spazier-
gänge durch den Wald. Bei dem vielen Schnee sind die Spuren 
unserer Tiere im Wald besonders gut zu sehen. Mit einem Buch 
über Tierfährten, gingen wir durch den Schnee und verglichen die 
gefundenen Abdrücke. Die Kinder rannten von Spur zu Spur und 
konnten bald selbstständig die Pfotenabdrücke von Fuchs und 
Hase sowie die Klauen von Rehen und Wildschweinen erkennen 
und benennen.

Ende Januar verbrachten wir eine ganze Woche in unserer Not-
unterkunft in der Kita Lindflur. Durch den vielen Schnee auf den 
Ästen (Astbruchgefahr) war ein sicherer Aufenthalt im Wald nicht 
mehr gegeben. Wir „richteten“ uns in der Turnhalle ein, spielten 
Kreisspiele, lasen unzählige Bilderbücher und bauten Häuser und 
Türme aus den großen Schaumstoffwürfeln. Je nach Möglichkeit 
besuchten wir die Lindflurer Kinder in den Gruppenräumen. Doch 
oft zog es uns auch wieder nach draußen und wir unternahmen 
Spaziergänge durch Lindflur. Vielen Dank an die Kita Lindflur, wir 
haben unseren Aufenthalt bei Euch sehr genossen :-)

Die kommende Zeit werden wir mit den Vorbereitungen für un-
seren KarneWald verbringen. Für die Faschingsparty werden 
nun eifrig bunte Girlanden für unsere Hütte gebastelt, um sie zu 
schmücken. Die Kinder dürfen an den Faschingstagen verkleidet 
in den Wald kommen und wir werden tanzen, singen und viele 
lustige Spiele veranstalten. 

Mit dem Fasching rückt nun auch der ersehnte Frühling hoffent-
lich immer näher. Damit unsere Vogelhäuschen am Waldplatz 
auch dieses Jahr wieder von den Vögeln genutzt werden, wollen 
wir die alten Nester entfernen und alle Häuschen gut reinigen. 
Dann können wir uns auch diesen Frühling wieder leise anschlei-
chen und die Vogelbabys im Inneren Piepsen hören und bei ihren 
ersten Flugversuchen beobachten.

Anzeigen
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Neues aus der Grundschule Reichenberg
An alle Erziehungsberechtigten der Schulanfänger 2026 des 
Marktes Reichenberg:

die Schulanmeldung 2026 an der Grundschule Reichenberg
mit gleichzeitiger kleiner „Schnupperstunde“

findet am Mittwoch, den 11. März 2026 statt.
Um 13.30 Uhr

(für alle Kinder aus der Kita Lindflur und der Kita Fuchsstadt)
und um 14.45 Uhr

(für alle Kinder der Kita Reichenberg, aus dem Waldkinder-
garten Schlupfwinkel sowie aus Kindergärten außerhalb der 

Gemeinde.)

Folgende gesetzliche Bestimmungen gelten für die Schul-
aufnahme 2026:

–	 Für das Schuljahr 2026 / 2027 müssen angemeldet wer-
den: 

	 Alle Kinder, die am 30. September dieses Jahres sechs 
Jahre alt sein werden, also spätestens am 30. September 
2020 geboren sind. 

	 Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann, 
wenn die Eltern beabsichtigen, ihr Kind vom Besuch der 
Grundschule zurückstellen zu lassen. 

	 Die gesetzliche Regelung zum Einschulungskorridor sieht 
vor, dass Kinder, die vom 1. Juli bis 30. September sechs Jahre 
alt werden, schulpflichtig werden können. Diese Kinder durch-
laufen das Anmelde- und Einschulungsverfahren wie alle an-
deren Kinder. Dabei steht die Schule den Eltern bei ihrer Ent-
scheidung mit Beratung und Empfehlung zur Seite. Auf die-
ser Grundlage entscheiden die Erziehungsberechtigten dann 
frei, ob ihr schulfähiges Kind bereits zum kommenden oder 
erst im darauffolgenden Schuljahr eingeschult wird.  Wenn 
die Erziehungsberechtigten die Einschulung auf das folgende 
Schuljahr verschieben möchten, müssen sie dies der Schule 
bis spätestens Freitag, 10. April 2026 schriftlich mitteilen. 

Bitte benutzen Sie dafür das Antragsformular, das wir für die 
von Juli bis September Geborenen beilegen. Im Vorfeld des 
Antrages empfehlen wir eine Beratung. 

	 Anzumelden sind ferner alle Kinder, die im vorigen Jahr 
vom Besuch der Grundschule zurückgestellt worden 
sind; den Zurückstellungsbescheid dabei bitte vorlegen. 
Ebenfalls anzumelden sind alle Kinder, die im letzten Jahr 
den Einschulungskorridor genutzt haben.

	 Die Kinder sollen an der Grundschule angemeldet werden, in 
deren Schulsprengel sie wohnen. Das heißt: auch wenn Sie 
planen, Ihr Kind an einer anderen Schule anzumelden, 
besteht die Pflicht zur Schulanmeldung in Ihrer Spren-
gelschule (Grundschule Reichenberg für alle, die im Markt 
Reichenberg wohnen). In diesem Fall setzen Sie sich bitte 
zeitnah telefonisch oder persönlich mit uns in Verbindung.

–	 Für das Schuljahr 2026 / 2027 können angemeldet wer-
den:

	 Kinder, die vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2020 gebo-
ren sind. 

	 Auf Antrag der Erziehungsberechtigten ist eine Anmeldung 
zur regulären Schulaufnahme möglich, wenn das Kind nach 
dem 30. September 2020 geboren ist und auf Grund der kör-
perlichen, sozialen und geistigen Entwicklung zu erwarten ist, 
dass es mit Erfolg am Unterricht teilnehmen wird. Bitte kon-
taktieren Sie uns in diesem Fall telefonisch oder per Email.

–	 Für das Schuljahr 2025 / 2026 können vorzeitig einge-
schult werden:

	 Kinder, die nach dem 31. Dezember 2020 geboren sind.
	 Auf Antrag der Erziehungsberechtigten ist eine Anmeldung 

zur vorzeitigen Schulaufnahme möglich, wenn das Kind nach 
dem 31. Dezember 2020 geboren ist und auf Grund der kör-
perlichen, sozialen und geistigen Entwicklung zu erwarten ist, 
dass es mit Erfolg am Unterricht teilnehmen wird. Ein schul-
psychologisches Gutachten ist für die vorzeitige Aufnahme 
an der Schule erforderlich.

Mindestens einer der Erziehungsberechtigten soll persönlich 
mit dem Kind zur Schulanmeldung kommen. Wenn Sie verhin-
dert sind, können Sie eine Vertretung beauftragen, das Kind zur 
Schulanmeldung zu bringen, und dieser schriftlich eine entspre-
chende Vollmacht erteilen.  Kann das Kind bei der Schulanmel-
dung nicht vorgestellt werden, kontaktieren Sie uns bitte recht-
zeitig vor dem Termin.
Die Erziehungsberechtigten bzw. ihre Vertreter müssen bei der 
Schulanmeldung die nach dem Anmeldeblatt erforderlichen An-
gaben über die Person des Kindes machen und durch Vorlage 
der Geburtsurkunde belegen.
Beachten Sie diesbezüglich bitte auch den öffentlichen Anschlag 
über die Schulanmeldung.

WICHTIGE HINWEISE: 
Bei der Anmeldung bitte folgende NACHWEISE mitbringen!
–	 Geburtsurkunde / Familienstammbuch
–	 Sorgerechtsbeschluss bei Alleinerziehenden
–	 Bestätigung über die Teilnahme an der schulärztlichen Un-

tersuchung des Gesundheitsamtes (Schuleingangsuntersu-
chung)

–	 Nachweis über Masernimpfschutz
–	 Übergabebogen „Informationen für die Grundschule“ (von Ih-

rer Kindertagesstätte)

Bei Rückfragen melden Sie sich bitte unter Tel: 0931 / 69381.  
Sprechen Sie bitte auf Band, falls das Sekretariat nicht besetzt 
ist. Wir rufen gerne zurück.

Mit freundlichen Grüßen                 Elisabeth Gahn, Schulleiterin

Anzeige

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und
bei Ihren Einkäufen die Inserenten unseres Mitteilungs-

blattes. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in
dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Kinder, Jugend und Familie

Kunterbunter Spielenachmittag im JUZ
for Kids Uengershausen!
Am 20.02.26 laden wir alle Kinder ab 6 Jahren herzlich ein, ge-
meinsam zu spielen, zu lachen und Spaß zu haben!
Bringt gerne eure Lieblingsspiele von Zuhause mit und taucht 
mit uns in eine bunte Welt voller Abenteuer!
JUZ for Kids Uengershausen, Start: 20. Februar 2026 ab 16:00 
Uhr
Wir freuen uns auf euch!

WIR SUCHEN DICH!
Du hast Lust auf offene Kinder- und Jugendarbeit, aber keinen 
Bock auf 08/15-Jobs?

Dann komm ins Team der Gemeindejugendpflege Markt Rei-
chenberg! Wir suchen noch immer dringend neue Mitarbeitende 
für unser Team, um bei der Öffnung der Jugendzentren wieder 
voll durchzustarten! Hier die Eckdaten:
–	 Pädagogische Honorarkräfte (m/w/d)
–	 Arbeit mit Kids & Teens von 6–20 Jahren
–	 Spannende Aktionen im JUZ, Ferienprogramme & mehr 
–	 Team, das Bock auf neue Ideen hat

Perfekt für Studium, Ausbildung oder Neustart im Berufsfeld So-
ziale Arbeit & Pädagogik.

Klingt nach dir? Dann melde dich jetzt per Mail an: jugendpfle-
ge@reichenberg.bayern.de

Anzeigen
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Pfarramt
Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Fr., 8–11 Uhr
Sekretärin: Simone Ott-Riße
Außenstelle des Pfarramtes
(Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur)
Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 6112
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Sekretärin: Silke Theimer
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Belegungsanfragen bitte ans Pfarramt Reichenberg
Gemeindehaus Albertshausen:
Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin und Belegungsanfragen: Kerstin Schubert
(0163 / 1393841)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67
Reichenberg: DE66 7905 0000 0050 0325 23
Uengershausen: DE68 7905 0000 0050 0331 66

Gemeinsame Bankverbindung:
DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Evang. Kindergarten Reichenberg:
Malzstr. 18, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Leitung: Anke Reichhard
Internet: www.kita-reichenberg.de

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel. 09 31 / 66 07 33 08

Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen:
(Mitgliedsspende 15,– Euro/Jahr; Beitritt über das Pfarramt Rei-
chenberg)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Monatsspruch für Februar:
Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das 
der HERR, dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat.

(5. Mose 26. 11)
Jammern auf hohem Niveau?
Dieser Vorwurf ist immer wieder zu hören: es wird zu viel 
gejammert. Und dann wächst die Unzufriedenheit und mit 
der Unzufriedenheit nimmt der Respekt ab vor denen, die 
Verantwortung tragen. Gerade Kommunalpolitikerinnen und 
-politiker klagen zunehmend über Anfeindungen.
Jammern wir zu viel? Es ist nicht von der Hand zu weisen, 
dass man schneller auf das sieht, was fehlt, als auf das, was 
da ist. Da ist es gut, wenn man den Unterschied kennt zwi-
schen einem Geschenk und einer Selbstverständlichkeit.
Man kann den Blick dafür immer wieder neu justieren. Denn 
vieles, was man für selbstverständlich hält, ist es eben nicht. 
Schade wäre es, wenn man das erst im Nachhinein begrei-
fen muss: Wenn eine Krankheit nicht mehr heilbar ist. Wenn 
dich die Hilflosigkeit angesichts eines Stromausfalls packt. 
Wenn du schon wieder Sandsäcke gegen das nächste 
Hochwasser schleppen musst.
Wer den Unterschied zwischen Geschenk und Selbstver-
ständlichkeit kennt, wird dankbarer sein. Denn es gibt viel 
mehr Gründe zur Dankbarkeit. Beispielsweise dafür, dass wir 
uns unseren Bürgermeister und die Gemeinderäte wählen 
dürfen. Dass es Menschen gibt, die sich für das Gemeinwohl 
engagieren wollen. Man muss nicht mit ihnen einer Meinung 
sein, aber wenn die Dankbarkeit mitschwingt, dann wird der 
Umgang respektvoller. Außerdem sind dann die Stimmen 
derer besser zu hören, die wirklich Grund zur Klage haben.
Schauen wir auf das, was wir geschenkt bekommen haben: 
Gesundheit, Frieden, sauberes Wasser, Stabilität. Das ist 
nicht selbstverständlich und ob es so bleibt, liegt auch daran, 
ob wir mehr danken als jammern können.

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Kirchliche Mitteilungen

Gottesdienstplan
Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
2026 (Gottesdienste in Reichenberg und Uengershausen
am 1. und 3. Sonntag im Monat)
15.02.	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Fuchsstadt	 Pfrin. Schlör
	 10:15	 Reichenberg (A)	 Pfr. Penßel
22.02.	 09:00	 Albertshausen	 Präd. Weber-Henzel
	 10:15	 Lindflur (A)	 Präd. Weber-Henzel
01.03.	 09:00	 Fuchsstadt	 Lekt. Oehler
	 09:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Uengershausen (A)	 Pfr. Penßel
08.03.	 09:00	 Lindflur	 Präd. Schrodt
	 10:15	 Albertshausen (A)	 Präd. Schrodt
15.03.	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Fuchsstadt	 Lekt. Oehler
	 10:15	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
22.03.	 09:00	 Albertshausen	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Lindflur	 Pfr. Penßel

A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; Diak. = Diakon/Diako-
nin; FamGD = Familiengottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; 
Lekt. = Lektorin/Lektor; MiniGD = Mini-Gottesdienst; ökum. GD = 
ökumenischer Gottesdienst; Pfr./Pfrin. = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. 
= Prädikantin/Prädikant; RegioGD = Regionaler Gottesdienst; 
WGT = Weltgebetstag                           Änderungen vorbehalten

Die Termine sind Teil eines gemeinsamen Gottesdienstplans für 
alle Gemeinden entlang der B19 (einsehbar auf unserer Home-
page). Dazu gehören auch gemeinsame Regio-Gottesdienste, 
in der Regel an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste 
regionale Gottesdienst wird am 29. März in Uengershausen ge-
feiert.

Anzeige
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Zum Abendmahl sind alle eingeladen 
In unseren Gemeinden laden wir alle Getauften unabhängig vom 
ihren Alter zum Abendmahl ein. Neben Wein wird auch Trauben-
saft gereicht. Alle Teilnehmenden können wählen, ob sie die Hos-
tie in den Kelch eintauchen oder aus dem Kelch trinken wollen.

Herzlich willkommen
Valentinsgottesdienst (nicht nur für Paare oder solche, die es 
noch werden wollen)
Freitag, 20. Februar, 19:00 Uhr, evang. Kirche Giebelstadt
Gelegenheit zur persönlichen Segnung
im Anschluss: Mitbringbuffet
Gottesdienst zum Weltgebetstag
Die Liturgie wurde gestaltet von Frauen in Nigeria
Freitag, 6. März, 18:00 Uhr, Kirche Uengershausen

Kindergottesdienste 
In Albertshausen: in der Regel parallel zum 10.15-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn in der Kirche. Nächste Termine: 8.3., 5.4.
In Fuchsstadt: in der Regel am 3. Sonntag im Monat; Beginn 
10:05 Uhr in der Alten Schule. Nächste Termine: 15.2., 15.3., 6.4.
In Lindflur: in der Regel parallel zum 10:15-Uhr-Gottesdienst; 
Beginn im Gemeindehaus. Nächste Termine: 22.3., 26.4.
In Reichenberg: Kinderkirchenvormittag im Gemeindehaus, mo-
natlich samstags, 9.30–12:00 Uhr. Nächste Termine: 28.2., 21.3.
In Uengershausen: in der Regel jeden 4. Sonntag im Monat, um 
10:00 Uhr in der Mehrzweckhalle. Nächste Termine: 22.2., 22.3., 
6.4. (ausnahmsweise), 10.5. (ausnahmsweise), 28.6., 26.7.

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4):
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag im Monat, 20:00 Uhr
Jugendhauskreis: Donnerstag, 19:00 Uhr (Leitung: Simon Hell-
fritsch Tel: 0160 3155934)
Kirchenchor „Sing mit…!“: jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat, 20:00 Uhr
ORIGIN – Die Jugendgruppe der B19: Dienstag, 18.00 Uhr mit 
Johanna Schwarz 
Posaunenchor Albertshausen, Freitag, 20:00 Uhr
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate in Al-
bertshausen (im Wechsel mit Lindflur) am 3. Donnerstag eines 
Monats um 14.00 Uhr. Nächste Termine in Albertshausen: 19. 
Februar, 16. April, 18. Juni

Anzeigen
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Fuchsstadt, Alte Schule:
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat, 14.00–16.30 Uhr

Lindflur, Bürgerhaus (Fischfang):
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate in Lind-
flur (im Wechsel mit Albertshausen) am 3. Donnerstag eines Mo-
nats um 14:00 Uhr. Nächste Termine in Lindflur: 19. März, 21. 
Mai

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7):
Altenclub der AWO, Dienstag, 13.30–17.00 Uhr
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00–21.30 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr
Posaunenchor Reichenberg, Freitag, 17.15 Uhr 

Reichenberg, Galeriegebäude (neben der Kirche):
Krabbelgruppe, Donnerstag 10.15–11.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle:
Posaunenchor Uengershausen, Donnerstag, 19:30 Uhr

Hauskreise
In den Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt und Lind-
flur gibt es mehrere Haus(Bibel-)Kreise, die sich wöchentlich 
oder 14tägig treffen. Wir singen und beten zusammen und lesen 
gemeinsam einen Abschnitt aus der Bibel. Wir klären Fragen und 
versuchen herauszufinden, was der Text für unser Leben bedeu-
tet. Die Gemeinschaft mit anderen Christen hilft und ermutigt 
uns, den Glauben auch im Alltag zu leben.
Jede(r) ist herzlich eingeladen, dabei zu sein und kann sich ger-
ne an die folgenden Ansprechpartner wenden:
Wochentag	 Uhrzeit	 Ort	 Kontakt
Freitag oder	 20:15	 Albertshausen	 Irene Hellfritsch 
Samstag			   (09366 980340)
Sonntag	 19:30 	 wechselnd	 Christian Arthen
			   (09366 982747)
Montag	 20:00	 Albertshausen	 Gerd Kirschnick 
(2. u. 4.)			   (09366 99320)
Montag	 20:00	 Albertshausen	 Birgit Franz
(2. u. 4.)				             (09333 1336)

Veranstaltungen
Reichenberg:
Zum guten Schluss: 
Im Februar findet „Zum Guten Schluss“ zum 150. Mal statt. 
Seit Jahren lädt Frau Dr. Frohmut Dangel-Hofmann jeden letz-
ten Freitag im Monat, 19:30 Uhr, Musikerinnen und Musiker in 
die Reichenberger Kirche ein, um dort zu musizieren. Eine hal-
be Stunde stimmungsvoller Musik – einfach so, gratis. Seit 150 
Veranstaltungen bringt sie Musik und Menschen zusammen und 

trägt so maßgeblich dazu bei, dass unsere Kirche zu einem le-
bendigen Ort der Begegnung und des musikalischen Genusses 
geworden ist. Dieses wundervolle Format bereichert die Region 
nicht nur kulturell, sondern schafft inmitten dieser einzigartigen 
Atmosphäre ein ganz besonderes Erlebnis für die ganze Ge-
meinde. 150 Konzerte – das ist ein Meilenstein, liebe Frau Dan-
gel-Hofmann! Er spiegelt nicht nur Ihre Liebe zur Musik wider, 
sondern auch Ihre Verbundenheit mit unserer Kirchengemeinde. 
Im Namen des Kirchenvorstands und der gesamten Gemeinde 
möchten wir Ihnen, liebe Frau Dangel-Hofmann, von Herzen für 
Ihr außergewöhnliches Engagement und unermüdliche Arbeit 
danken!
Nächste Termine: 27.2.; 27.3.

Kirchenvorstand
Die Termine der Kirchenvorstandssitzungen (jeweils 19:30 Uhr)
Datum	 Ort (Gemeindehaus)
26.2.	 Reichenberg
23.3.	 Albertshausen
22.4.	 Albertshausen
25.5.	 Reichenberg
16.6.	 Reichenberg
Sitzungen der Kirchenvorstände sind grundsätzlich öffentlich.

Aktiv gegen Missbrauch – Unser Schutzkonzept gegen
sexualisierte Gewalt ist fertig
Die Kirche lebt davon, dass Menschen ihr Vertrauen entgegen-
bringen. Umso mehr müssen wir alles dafür tun, dieses Vertrau-
en zu rechtfertigen. Deshalb haben wir ein Konzept zum Schutz 
vor sexualisierter Gewalt in unseren Gemeinden erarbeitet:
Es wurde der landeskirchlichen Fachstelle für den Umgang mit 
sexualisierter Gewalt zur Genehmigung vorgelegt. Sobald diese 
Genehmigung vorliegt wird es auf der Homepage unserer Pfarrei 
veröffentlicht.
Informationen der Landeskirche zu Hilfsangeboten und Beratung 
im Zusammenhang mit Missbrauch und sexualisierter Gewalt fin-
den Sie unter: https://aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de/

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommen.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

Anzeigen
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
mit Albertshausen, Lindflur und
Uengershausen
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de

Pfarreiengemeinschaft JOSEBA Heuchelhof, Rottenbauer, 
Reichenberg
Pfarrer: Stefan Michelberger
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer),
Tel. 0931/69468; E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de 
Verwaltungsadresse: PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rotten-
bauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 97084 
Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67; E-Mail: pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo. 
und Do. 9–11 Uhr; Di. 15–17 Uhr; Tel. 0931/69777; E-Mail pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Tel: 0931/69468; E-Mail: pg.joseba@bistum-wuerz-
burg.de
Gemeinsamer Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Claudia Hübner, Dun-
deestraße 69, 97084 Würzburg, Tel. 0931/9917972, 01577/3895025, 
E-Mail C-huebner12@web.de

Katholische Kirchengemeinde Reichenberg
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
11–12 Uhr, E-Mail pg.joseba@bistum-wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
(Sparkasse Mainfranken Würzburg)
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender Reichenberg: 
Matthias Brand,  Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthias-
brand@gmx.de
Kirchenpfleger Reichenberg: Oliver Gehr,
kirchenpfleger.reichenberg@web.de
Pfarrheimnutzung: kath.Pfarrheim.RB@gmail.com,
Verfügbarkeit prüfen: https://kalender.digital/a36d4cadefc5bb508b19
Mesnerin Reichenberg: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34,
Tel. 0931/68380; ingeborg.schwinn@gmail.com
Organisten: Annegrete Quast
Pfarrgemeinderat; Gemeindeteam Reichenberg: Vorsitzende Bar-
bara Keßler, Oberer Geisberg 2, Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barba-
ra_kessler@gmx.net  
Pfarrbrief-Redaktion Reichenberg:  Robert Menschick,
Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@t-online.de
Eine-Welt-Verein Karibuni Reichenberg: Maria Weiss, St.-Stephan-
Weg 5, Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de; Verkaufsladen: Bahn-
hofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienste Reichenberg: Team
Ministranten Reichenberg: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.
sgae@gmx.de 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg, Stamm Hattenhausen 
Reichenberg: 
Vorstand Nikolai Pixis, Tel. 0163/7056056 und Moritz Pulzer,
Tel. 0175/9896892.
Gruppenstunden: 	
–	 Wichtel & Wölflinge (6–10 Jahre): Donnerstag, 17.15–18.30 Uhr,
	 Samstag 10.30 bis 12 Uhr,
	 Anna-Lena Schubert, Nina Kießling, Theresa Opitz
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Montag 18 bis 19.30 Uhr,
	 Moritz Pulzer, Felix Kellner
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): derzeit keine eigene Gruppenstunde
–	 Rover (ab 17 Jahren): einmal im Monat,
	 Christopher Tevis, Nikolai Pixis

Gottesdienste und andere Termine
Freitag 	 13.02. 	Freitag der 5. Woche im Jahreskreis
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 14.02. 	Hl. Cyrill und hl. Methodius
St. Josef 	 18:00 	 Vorabendmesse 
Sonntag 	 15.02. 	6. Sonntag im Jahreskreis
St. Sebastian 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier –
		  anschl. „Mitbring-Kirchenkaffee“ 
Reichenberg 	 10:00 	 Messfeier für die Pfarreiengemeinschaft;
		  Gebetsgedenken: Reinhilde Eiber /
		  Rita Reichert
Montag 	 16.02. 	Montag der 6. Woche im Jahreskreis
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 17.02. 	Hll. Sieben Gründer des Serviten-
		  ordens
St. Hedwig 	 08:30 	 keine Messfeier! 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 18.02. 	Aschermittwoch
Heuchelhof 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier im Bischof-Scheele-
		  Haus – mit Auflegung des Aschekreuzes 
St. Sebastian 	 19:00 	 Messfeier zu Aschermitwoch –
		  mit Auflegung des Aschekreuzes 
St. Josef 	 19:00 	 Wort-Gottes-Feier –
		  mit Auflegung des Aschekreuzes 
Reichenberg 	 19:00 	 Wort-Gottes-Feier –
		  mit Auflegung des Aschekreuzes 
Freitag 	 20.02. 	Freitag nach Aschermittwoch
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 21.02. 	Hl. Petrus Damiani
St. Sebastian 	 18:00 	 Keine Vorabendmesse! 
Sonntag 	 22.02. 	1. Fastensonntag
Reichenberg 	 10:00 	 Keine Wort-Gottes-Feier! 
St. Sebastian 	 15:00 	 zentrale Messfeier für den gesamten 
		  Pastoralen Raum Wü-Südwest – anläss-
		  lich der Ernennung von Pfarrer Spöckl, 
		  Pfarrer Michelberger und Pfarrer Höste-
		  rey als „Pfarrer in solidum“ mit General-
		  vikar Dr. Jürgen Vorndran; anschl.
		  Begegnung mit Austausch im Pfarrsaal 
Montag 	 23.02. 	Montag der 1. Fastenwoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 24.02. 	Hl. Matthias
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 25.02. 	Hl. Walburga
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
St. Sebastian 	 18:00 	 Kreuzweg-Andacht 
Freitag 	 27.02. 	Freitag der 1. Fastenwoche
St. Sebastian 	 10:00 	 Firmung für die Pfarreiengemeinschaft
		  JoSeba – mit Bischof Dr. Franz Jung;
		  anschl. Begegnung im Pfarrsaal 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 28.02. 	Samstag der 1. Fastenwoche
Reichenberg 	 18:00 	 Vorabendmesse;
		  Gebetsgedenken: Reinhilde Eiber
Sonntag 	 01.03. 	2. Fastensonntag
		  (Tag der Pfarrgemeinderatswahl)
St. Josef 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier –
		  anschl. Wahlversammlung im Pfarrheim 
St. Sebastian 	 10:00 	 Messfeier – anschl. Wahlkaffee zur
		  Gemeinderatswahl; Gebetsgedenken:
		  Rudolf Purschke und Eltern Jacob
Montag 	 02.03. 	Montag der 2. Fastenwoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 03.03. 	Dienstag der 2. Fastenwoche
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 04.03. 	Hl. Kasimir
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
St. Sebastian 	 18:00 	 Kreuzweg-Andacht 
Freitag 	 06.03. 	Hl. Fridolin v. Säckingen
St. Josef 		  Krankenkommunion Rottenbauer und 
		  Fuchsstadt 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz
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Samstag 	 07.03. 	Hl. Perpetua und hl. Felizitas
St. Josef 	 18:00 	 Vorabendmesse mit besonderem
		  Gedächtnis an die Verstorbenen der
		  Monate Januar bis März –
		  anschl. Beichtgelegenheit 
Sonntag 	 08.03. 	3. Fastensonntag
St. Sebastian 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier 
Reichenberg 	 10:00 	 Messfeier für die Pfarreiengemeinschaft;
		  Gebetsgedenken: Reinhilde Eiber
St. Josef 	 11:00 	 Kindergottesdienst mit Little Joe 
Montag 	 09.03. 	Montag der 3. Fastenwoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 10.03. 	Dienstag der 3. Fastenwoche
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier 
Heuchelhof 	 15:00 	 Bibelgespräch im Bischof-Scheele-Haus 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 11.03. 	 Mittwoch der 3. Fastenwoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
St. Sebastian 	 19:00 	 Kreuzweg-Andacht 
Donnerstag 	 12.03. 	Donnerstag der 3. Fastenwoche
St. Hedwig 	 19:00 	 Bußgottesdienst 
Freitag 	 13.03. 	Freitag der 3. Fastenwoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 14.03. 	Hl. Mathilde
St. Sebastian 	 18:00 	 Vorabendmesse –
		  anschl. Beichtgelegenheit 
Sonntag 	 15.03. 	4. Fastensonntag (Laetare)
Reichenberg 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier 
St. Josef 	 10:00 	 Messfeier zum Patrozinium 
Montag 	 16.03. 	Montag der 4. Fastenwoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 17.03. 	Hl. Gertrud und hl. Patrick
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 18.03. 	Hl. Cyrill v. Jerusalem
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
St. Sebastian 	 18:00 	 Kreuzweg-Andacht 
Freitag 	 20.03. 	Freitag der 4. Fastenwoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 21.03. 	Samstag der 4. Fastenwoche
Reichenberg 	 18:00 	 Vorabendmesse –
		  anschl. Beichtgelegenheit;
		  Gebetsgedenken: Reinhilde Eiber
Sonntag 	 22.03. 	5. Fastensonntag
St. Josef 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier 

St. Sebastian 	 10:00 	 Messfeier zu Misereor – anschl. Fasten-
		  essen im Pfarrsaal St. Sebastian 
Erklärung: St. Sebastian = Heuchelhof, St. Hedwig = Gut Heu-
chelhof, St. Josef = Rottenbauer

Termin – Informationen:
16.02.2026	 14:00	 Gedächtnistraining im Clubraum
		  St. Sebastian
24.02.2026	 20:00	 Tanz als Gebet im Pfarrsaal St. Josef
		  Rottenbauer
27.02.2026	 10:00	 Firmung der Pfarreiengemeinschaft
		  JoSeBa in St. Sebastian
28.02.2026	 10:00	 2. Kreativtag der Erstkommunionkinder
		  im Pfarrsaal Reichenberg
02.03.2026	 14:00	 Gedächtnistraining im Clubraum
		  St. Sebastian
04.03.2026	 19:30	 GUTer Abend mit Bischof Franz
		  Gespräch mit dem Bischof über Spirituali-
		  tät und Alltag, musikal. begleitet durch 
		  Blue-Monday-Club
06.03.2026	 18:30	 ökum. Weltgebetstag in der Gethsemane-
		  Kirche Heuchelhof
06.03.2026	 19:00	 ökum. Weltgebetstag in St.Trinitatis,
		  Rottenbauer
19.03.2026	 19:00	 Abend der Jakobspilger – die Schweizer
		  Pilgerin Rosanna Brusadelli hält einen
		  Vortrag über Ihre Pilgerreise nach Jerusa-
		  lem im Pfarrsaal, St. Sebastian
27.03.2026	 18:00	 ökum. Jugendkreuzweg über den Heu-
		  chelhof, Treffpunkt Stadtteilbüro Heuche-
		  lhof, Den-Haager-Str. 4a. Alle Ministran-
		  ten, Firmlinge, Pfadfinder und Jugendli-
		  che sind herzlich willkommen!

Andacht zum Jahresschluss
Bei der Andacht zum Jahresschluss an Silvester gab Diakon 
Bernhard Gartner einige interessante Zahlen bekannt. Unsere 
katholische Pfarrgemeinde Reichenberg (mit Albertshausen, 
Lindflur und Uengershausen) hat aktuell 983 Mitglieder. Im ver-
gangenen Jahr gab es in unserer Gemeinde 14 Austritte, 9 Ster-
befälle, 5 Taufen, 5 Neuaufnahmen, 10 Erstkommunionkinder 
und 1 Trauung.

Anzeige
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Neue Organisationsstruktur für den Pastoralen Raum Würz-
burg Süd-West

Am Sonntag, 22. Februar, 15 Uhr, kommt es zu einem besonde-
ren Gottesdienst in St. Sebastian am Heuchelhof. Generalvikar 
Dr. Jürgen Vorndran feiert für den gesamten Pastoralen Raum 
Würzburg Süd-West die Heilige Messe. Die Pfarreiengemein-
schaft Joseba (mit Heuchelhof, Rottenbauer und Reichenberg) 
gehört ebenso zu diesem Pastoralen Raum wie die Pfarreienge-
meinschaften Heidingsfeld, Zellerau/Mainviertel und Höchberg. 
Anlass ist die Errichtung des solidarischen Leitungsmodells „in 
solidum“. Die drei amtierenden Pfarrer aus Zellerau, Heidings-
feld und Heuchelhof werden zu „Teampfarrern“ im Pastoralen 

Raum ernannt – sowie ein Moderator und eine Koordinatorin für 
alle hauptamtlichen pastoralen Mitarbeiter ernannt. Generalvikar 
Vorndran spricht über die Zukunft unserer Gemeinden und unse-
rer Diözese. Nach dem Gottesdienst wird eingeladen zu Begeg-
nung und Austausch im Pfarrsaal St. Sebastian bei Getränken 
und Gebäck.

Infoabend: Spirituelle Fastenzeit

Herzliche Einladung ergeht für den Montag, 23. Februar, 19 Uhr, 
zu einem Infoabend im Pfarrheim St. Josef in Rottenbauer über 
eine spirituell gestaltete Fastenzeit. Heilpraktikerin Susanne 
Bremer gibt praktische Tipps und spirituelle Impulse für einen 
sanften Einstieg in die Fastenzeit. Erfahren Sie, wie Entlastungs-
tage, Fasten und Aufbautage Körper, Seele und Geist stärken. 
Der Infoabend ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht nötig. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit zur Teilnahme an einem be-
gleiteten 3-Wochen-Fastenweg.

Am 1. März 2026: Wahl des Reichenberger Gemeindeteams

Im Rahmen der Pfarrgemeinderatswahl in der Diözese Würzburg 
am 1. März 2026 wird auch in der Pfarrgemeinde Reichenberg 
(mit Albertshausen, Lindflur und Uengershausen) ein Gemein-
deteam gewählt. Die Wahl wird als Allgemeine Briefwahl durch-
geführt. Das heißt: Alle wahlberechtigten Mitglieder der Pfarrge-
meinde erhalten automatisch Briefwahlunterlagen zugestellt. Ein 
Wahllokal wird am 1. März 2026 NICHT geöffnet. Wahlberechtigt 
sind alle Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, die am 1. März 2026, 
das 14. Lebensjahr vollendet haben. Die ausgefüllten Briefwahl-
unterlagen müssen bis zum Sonntag, 1. März 2026, 15 Uhr ein-
gegangen sein bei:
	 Katholische Pfarrgemeinde, Wahlausschuss
	 Unterer Weinberg 13, 97234 Reichenberg
Die Briefwahlunterlagen können bis zum o.g. Zeitpunkt in den 
Briefkasten des Pfarrbüros gesteckt, per Post an die genannte 
Adresse geschickt oder zu den Gottesdienstzeiten in die „Wahl-
Urne“ in der Kirche geworfen werden. Bitte bei Postversand den 
Brief ausreichend frankieren. Bitte beachten Sie, dass die Post-
Zustellung unter Umständen mehr als einen Tag in Anspruch 
nehmen kann.

Für das Reichenberger Gemeindeteam sind sechs Personen zu 
wählen, also maximal sechs Stimmen zu vergeben. Folgende 
Kandidatinnen und Kandidaten (alphabetische Reihenfolge) ste-
hen zur Wahl:
–	 Gramlich, Gertrud – Alter: 64 – Beruf: Rentnerin
	 Brunnenweg 8, 97234 Reichenberg
–	 Falk, Tanja – Alter: 50 – Beruf: Bilanzbuchhalterin
	 Geyerschloß 2, 97234 Reichenberg-Lindflur
–	 Keßler, Barbara – Alter: 43 – Beruf: Agraringenieurin
	 Oberer Geisberg 2a, 97234 Reichenberg
–	 Lausmann, Mara – Alter: 37 – Beruf: Sozialpädagogin
	 Am Höchberg 24, 97234 Reichenberg
–	 Mückl, Roland – Alter: 62 – Beruf: Maurer	
	 Frankenstr. 2, 97234 Reichenberg
–	 Reichert, Nadja – Alter: 50 – Beruf: Verkaufsleiterin
	 Würzburger Str. 4, 97234 Reichenberg
–	 Reis, Monika – Alter: 65 – Beruf: Rentnerin
	 Am Höchberg 11, 97234 Reichenberg

für den Wahlausschuss: Robert Menschick, Vorsitzender 

4. März: Bischof Dr. Franz Jung kommt

Würzburgs Bischof Dr. Franz Jung kommt in unsere Pfarreienge-
meinschaft. In der Reihe der „GUTen Abende“ in der Scheunen-
kirche St. Hedwig im ehemaligen Gut Heuchelhof wird Bischof 
Jung am Mittwoch, 4. März, 19.30 Uhr, über die Spiritualität und 
den Alltag eines Bischofs sprechen. Musikalisch wird der Abend 
vom „Blue Monday Club“ aus Rottenbauer gestaltet. Herzliche 
Einladung ergeht an alle.
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Ökumene
Karibuni
Was für ein Winter! So  viel Rutschpartie, Schneematsch und 
Schneeschippen haben wir schon lange nicht mehr erlebt. Einmal  
konnten wir sogar wegen des stundenlangen starken Schnee-
falls unser Karibuni-Lädchen nicht öffnen. Aber der Frühling naht. 
Die Schneeglöckchen spitzen schon neugierig aus dem Schnee 
hervor.  Inzwischen befinden wir uns wieder im Normalmodus, 
und unsere tüchtige Dekorateurin Heidi hat anlässlich des bevor-
stehenden Valentinstags am 14. Februar ein „herziges“ Schau-
fenster erstellt. Dabei hat sie selbst gestaunt, wie viel Artikel mit 
Herz wir im Lädchen anbieten. Dazu noch bunte Filzblumen, die 
nicht verwelken. Nachhaltig eben. Das Schaufenster mit seiner 
guten Fernwirkung darf gerne viele Interessenten ins Lädchen 
locken.

Auch würden wir uns freuen, wenn unsere Mitgliederzahl etwas 
wachsen würde. Die Mitgliedschaft kostet für Einzelpersonen 
20,– Euro und für Familien 25,– Euro jährlich. Zum Glück  zahlen 
wir dank der Großzügigkeit von Frau Oehler nach wie vor keine 
Ladenmiete für unser nicht gewinnorientiertes Lädchen. Auch un-
sere derzeit 25 Mitarbeiter*innen arbeiten alle ehrenamtlich und 
unentgeltlich. Aber wir haben Nebenkosten, wie Strom, Heizung 
samt Wartung, Grundsteueranteil und Versicherungen, die mit 
den Mitgliedsbeiträgen abzudecken sind. Anträge auf Mitglied-
schaft finden Sie bei uns im Lädchen und zum Herunterladen im 
Internet unter www.karibuni-reichenberg.de. Unsere Homepage 
wird ständig aktualisiert, so dass Sie sich immer über unsere Ar-
beit und Veranstaltungen informieren können.

Über Haiti haben wir den jährlichen Bericht unserer Projektpart-
nerin Marie Josée Laguerre erhalten. Diese hat vor einiger Zeit 
ihre Aktivitäten sicherheitshalber in den Norden Haitis verlegt. Mit 
den Spenden, die sie von uns und verschiedenen anderen Gön-
nern in Deutschland und der Schweiz bekommt, unterstützt sie 
weiter ihre etwas kleiner gewordene Heimfamilie, wobei sie Ge-
müse aus eigenem Anbau mit Gefangenen (darunter 15 Kinder!) 
teilt, Mikrokredite ausgibt und Schüler, Azubis und Studenten un-
terstützt. Vor knapp 3 Jahren hat sie einen Tante-Emma-Laden 
eröffnet. Dieser hat sich inzwischen auch zu einer Anlaufstelle für 
Bedürftige und Kranke entwickelt, denen sie zu helfen versucht, 
z.B. mit der Vermittlung eines auf Honorar verzichtenden Arz-
tes. Die Grausamkeiten, welche die das Land beherrschenden 
Banditen täglich begehen, sind unbeschreiblich. Deshalb widmet 
Frau Laguerre ihre ganze Kraft der Hilfe für die Landsleute in 
ihrem Umkreis.

Schwester Raphaela berichtet neben ihrem Dank  für unsere 
monatliche Spende unter anderem über ihr hilfreiches Baby-Pro-
jekt und  die geplante Krankenpflegeschule für das Krankenhaus 
Nyangao/Tansania. Wegen des großen Personalbedarfs sind 2 
Wohnblöcke nötig, für die sie auch auf Gelder aus einer Stiftung 
hofft. Das Bauen in Tansania ist teurer geworden. Als Nächstes 
ist eine neue Küche geplant, da in der bisherigen immer noch 

ganz einfach  auf Holzfeuer gekocht wird. Aus gesundheitlichen 
Gründen kann Sr. Raphaela leider nicht mehr reisen. Aber sie 
begleitet die Projekte aus der Ferne immer noch.

Am Ende unserer Mitgliederversammlung am Donnerstag 
19. März um 19 Uhr wird Burkard Pechtl, Diözesanbeauftrag-
ter für Projekte in der Partnergemeinde Mbinga/Tansania, einen 
Vortrag halten über seine Arbeit. Zu der Mitgliederversammlung 
und  diesem sicher sehr interessanten Vortrag laden wir noch-
mals herzlich ein.

Beim Reichenberger Faschingszug, der sich am Samstag, 
14. Februar ab 14.33 Uhr durch Reichenberg wälzen wird, kön-
nen sich die Zuschauer wieder im „Freiluftcafe Karibuni“ vor 
dem Lädchen an Kaffee, Tee, Eigenbau-Kuchen und Gebäck  
gegen eine kleine Spende laben. Helau!

Die Vorbesprechungen für die angekündigte Reise nach Tan-
sania zu Pfr. Silverius laufen. Wie sich bis jetzt abzeichnet, 
werden sich die Gesamtkosten (Flug, Fahrten, Besichtigungen, 
Übernachtungen und Verpflegung) zwischen 2200,– und 2500,– 
Euro pro Teilnehmer bewegen. Weitere Interessenten melden 
sich bitte bei unserer Vorsitzenden Maria Weiss Tel. 0931/67717, 
es sind noch Plätze frei.

Lauschen Sie auf die Melodie des Frühlings, die hoffentlich bald 
erklingen wird.

Herzliche Grüße im Namen von Karibuni    Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto: 
VR-Bank Wzbg. IBAN: DE15 7909 0000 0001 3464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. und Sa. 9.30–12.30 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de
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Vereinsmitteilungen
AWO Ortsverein Reichenberg
Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Mittwoch, den 04.03.2026 um 19 Uhr im Schützenheim, 
Bahnhofstr. 33
Hierzu sind alle Mitglieder der AWO sowie die Besucher des Se-
niorenclubs herzlich willkommen.

Tagesordnung
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Gedenken an die Verstorbenen
3.	 Bericht der Vorsitzenden
	 a)  zum Ortsverein
	 b)  zum Seniorenclub
4.	 Kassenbericht
5.	 Bericht der Revisoren und Entlastung des Vorstands
6.	 Neuwahlen
	 a)  der Vorstandschaft
	 b)  2 Delegierte zur Kreiskonferenz
7.	 Ausblick des/der neuen Vorsitzenden
8.	 Termine für 2026
9.	 Wünsche und Anträge             Brunhilde Schöll (Vorsitzende)

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg                                                                                     

Einladung zur Mitgliederversammlung 2026
der BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
am Donnerstag, den 16. April um 19:00
im Galeriegebäude 97234 Reichenberg, Kirchgasse 9

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung durch die Vorsitzende 
2.	 Bericht der Vorsitzenden
3.	 Bericht der Kassiererin
4.	 Bericht der Revisorinnen 
5.	 Entlastung des Vorstands
6.	 Aussprache über die Berichte
7.	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen, Anträge

Anträge sind bis spätestens eine Woche vor dem Termin der 
MGV schriftlich beim Vorstand einzureichen:
Angelika Mayr, Oberer Geisberg 2, 97234 Reichenberg

Alle Mitglieder der Ortsgruppe Reichenberg und interessierte 
Gäste sind recht herzlich eingeladen und der Vorstand freut sich 
auf eine rege Teilnahme.

Zur anstehenden Amphibienwanderung

Noch liegt überall in Reichenberg Schnee
– aber je weiter die Tage in Land ziehen
und allmählich die Temperaturen steigen,
stehen auch die Erdkröten und andere
Amphibien im Guttenberger Wald bald in den Startlöchern zu 
ihren Laichplätzen und die Tiere werden wieder Wegbegleitung 
brauchen um unbeschadet die Straße zwischen Reichenberg 
und Kist überqueren zu können ... 

Dann heißt es für die Mitglieder der Ortsgruppe und ihren Helfe-
rInnen wieder die Schutzzäune aufstellen und dann mit Lampen 
und Eimern ausgerüstet die Tiere über die Straße zu tragen.

Wir werden wieder versuchen sowohl beim Forsthaus Gutten-
berg als auch im Bereich der S-Kurven in Richtung Kist die Tiere 
vor dem Verkehrstod zu bewahren.

Wegen der Schutzzäune haben wir schon Kontakt mit der Un-
teren Naturschutzbehörde und der Fachbereichsleiterin des 
Umweltamtes des Landkreises aufgenommen – und mit der Ge-
meinde Reichenberg. Natürlich hoffen wir wieder auf die großar-
tige – und nicht selbstverständliche – Hilfe der MitarbeiterInnen 
des Bauhofes Reichenberg. Ohne deren Unterstützung wäre der 
Auf- und Abbau der Schutzzäune viel zu gefährlich!

Wir sind nur eine ganz kleine Gruppe und – aber wir koordinieren 
die Amphibienbetreuung gerne. So konnten wir im vergangenen 
Jahr über 1700 Tiere sicher über die Straße bringen – das ist mit 
die höchste Anzahl im Landkreis!

So suchen wir Helferinnen und Helfer zur Unterstützung der Tie-
re, die regelmäßig einen „Dienst“ an den Schutzzäunen überneh-
men. Wir weisen Interessierte gerne ein – und es ist immer auch 
ein schöner Dämmerungsspaziergang im Wald!

Wenn Sie mehr darüber wissen wollen, melden Sie sich doch 
bitte bei uns – siehe unten.

Unsere monatlichen Treffen finden meistens am 3. Donners-
tag im Monat um 18.00 im Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 
statt. Im Februar März treffen wir uns am Donnerstag, den 
19.2. und im März am Donnerstag, den 19.3. um 18.00! Wir 
freuen uns immer über interessierte Gäste! Wenn Sie Fra-
gen rund um den Naturschutz haben, wenn Sie etwas ent-
deckt haben, melden Sie sich gerne bei uns: Familie Mayr: 
0931/68584 oder mayr_angelika@web.de.

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg
Angelika und Roman Mayr
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Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg e.V. 
am Samstag, den 28.März 2026 um 20:00 Uhr im Gerätehaus.  

Tagesordnung:  
1. 	 Begrüßung und Totenehrung 
2. 	 Berichte: 
	 a)  des Vorstandes
	 b)  des Kommandanten
	 c)  des Jugendwartes
	 d)  des Kassiers
	 e)  der Revisoren mit Entlastung der Vorstandschaft
3. 	 Grußworte Bürgermeister, KBM
4. 	 Wünsche und Anträge, Verschiedenes

Wir bitten alle Mitglieder der Feuerwehr Reichenberg, sich die-
sen Termin vorzumerken und zahlreich zur Versammlung zu er-
scheinen.                                 i. A. Thomas Zeidler, Schriftführer  
 
 

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde,
wir alle freuen uns auf das neue Gartenjahr 2026.

Auch für 2026 plant der OGV wieder ein umfangreiches Pro-
gramm. Für viele Aktionen wird Hilfe gebraucht.  Es wäre sehr 
schön, wenn sich neben dem Vorstand weitere Helfer einfänden 
für die Kinderaktion, den Ferienspielplatz und umfangreiche Pfle-
geaktionen in unseren Ortsteilen. Bitte melden Sie sich, wenn Sie 
sich vorstellen können, uns zu unterstützen.

Bitte beachten Sie unsere Informationen im Mitteilungsblatt des 
Marktes Reichenberg, in der lokalen Presse oder auf unserer 
Homepage https://www.ogv-reichenberg.de. Interessierte sind 
auch sehr gerne in unsere WhatsApp Gruppe eingeladen, Sie 
können sich unter der 0157 84497959 anmelden.

Auch zu unserem Ausflug, dem Schnittkurs, dem Gartenmarkt 
und dem Kirchweihkaffee ergeht herzliche Einladung.

Sie sind noch nicht Mitglied im Obst- und Gartenbauverein? Für 
12 Euro im Jahr können Sie Mitglied in einem der aktivsten Ver-
eine des Ortes werden. Das Anmeldeformular können Sie auf 
unserer Homepage downloaden. Bei Fragen stehen Ihnen die 
Mitglieder des Vorstands gerne zur Verfügung.

Mit besten Grüßen und in der Hoffnung auf eine erfolgreiches 
Gartenjahr 2026.                                                    Walter Scheer

Sängerverein Reichenberg
Einladung zur Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen der Vorstandschaft – 

am 27. Febr. 2026 um 19 Uhr im evangelischen Gemeindehaus

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung durch die Vorsitzende
2.	 Bericht des Schriftführers
3.	 Bericht der Vorsitzenden
4.	 Bericht des Kassiers
5.	 Bericht der Revisoren
6.	 Aussprache über die Berichte
7.	 Wahl eines Wahlvorstandes
8.	 Neuwahlen der gesamten Vorstandschaft
9.	 Verschiedenes – Wünsche – Anregungen – Anträge

Ich hoffe auf eine rege Teilnahme und lade alle Teilnehmer im 
Anschluss der Jahreshauptversammlung zu einer zünftigen Brot-
zeit ein.

Karin Brodwolf, 1. Vorsitzende des Sängervereines Reichenberg

Siedlervereinigung Reichenberg e.V.
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder,

zu unserer Jahreshauptversammlung am 27.03.2025 laden wir 
recht herzlichst ein. Es erwartet Sie sehr interessante Themen. 

Wir freuen uns über Euer zahlreiches Erscheinen.

Ort: kath. Pfarrheim, Beginn: 19:00 Uhr

Selbstverständlich sind auch nicht Mitglieder*innen oder solche 
die es noch werden wollen recht herzlichst eingeladen.

Die Vorstandschaft                           Siegfried Rose, Schriftführer
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TSV Reichenberg
Vielen Dank für die neuen Regenjacken!

Die U11-3 des TSV Reichenberg bedankt sich herzlich bei der 
Firma Johann Pfeuffer GmbH & Co. KG für das großzügige 
Sponsoring unserer neuen Regenjacken.

Mit dieser tollen Ausstattung trotzen wir Wind und Wetter – uns 
macht so schnell keiner nass! ;-) 

Vielen Dank für die Unterstützung unseres Teams!

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
2026 der FF Albertshausen
Am Freitag, den 27. Februar 2026 findet um 19:00 Uhr im Feu-
erwehrhaus die ordentliche Mitgliederversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Albertshausen e.V. statt.

Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
  1.	 Begrüßung durch den Vorstand
  2.	 Totenehrung
  3.	 Bericht des Vorsitzenden
  4.	 Bericht des Kommandanten
  5.	 Bericht des Jugendwarts
  6.	 Bericht des Schriftführers
  7.	 Bericht des Kassiers
  8.	 Entlastung der Vorstandschaft
  9.	 Grußworte
10.	 Stand Feuerwehr-/Gemeinschaftshaus
11.	 Sonstiges, Wünsche und Anträge

Es wird um rege Teilnahme gebeten.

Im Anschluss an die Versammlung, werden wir den Abend wie-
der mit einer gemeinsamen Brotzeit ausklingen lassen.

Sebastian Hüller, 1. Vorsitzender

Singkreis Frohsinn Lindflur
„WIR SINGEN LOS!“

Singen. Aufbrechen. Gemeinsam.

Der Chor lädt herzlich zu einem offenen Chorprojekt ein!

In mehreren Proben erarbeiten wir internationale Chorlieder, die 
von Aufbruch, Freiheit und Gemeinschaft erzählen.

Den Abschluss bildet ein kleines Werkstattkonzert für Familie 
und Freunde.

Mitmachen können alle, die gerne singen – auch ohne Chorer-
fahrung. Neue Sängerinnen und Sänger sind ausdrücklich will-
kommen!

Proben:
Mittwoch, 20.00 bis 21.30Uhr, Bürgerhaus in Lindflur, Am Fisch-
fang 1

Zeitraum:
25.02.2026 bis 13.05.2026 (außer in den Osterferien) 

Kosten:
Für Mitglieder ist die Teilnahme kostenfrei, für alle anderen die 
erste Probe zum „Schnuppern“ ebenfalls.

Anschließend erheben wir einen Projektbeitrag in Höhe von 
25 € für Notenmaterial, ect. (Wenn Du Dich anschließend ent-
scheidest weiter mit uns zu singen, wird dieser Betrag selbstver-
ständlich angerechnet.)

Anmeldung / Kontakt:
Wir bitten um Anmeldung, damit wir besser planen können!
Claudia Schilling: 0175 4931450  oder Friedrun Schmidt: 0154-
6463471. Gerne per WhatsApp!

Wir freuen uns auf Euch!

Wikinger und Krieger beim bunten Abend
in Uengershausen
Wikinger, Seefahrer und Krieger waren los beim Bunten Abend 
in der Mehrzweckhalle Uengershausen. Prinzessin Marion I. und 
Prinz Achim I., als Wikinger verkleidet, begrüßten ihr Narrenvolk 
mit einem Lied.
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Danach folgte ein bunter Faschingsreigen, zusammengestellt 
vom Organisations-Komitee des Abends. Unzählige E-Mails, 
WhatsApp, Telefonate und Stunden habe das Komitee investiert, 
um das Programm auf die Beine zu stellen, sagte Prinzessin Ma-
rion. Unglaublich viel Zeit, die man an diesem Abend nicht sieht, 
deshalb gebühre dem Komitee ein Riesen-Dankeschön für die-
ses Engagement.

Schon beim Auftritt des Kinderballetts tobte der voll besetzte 
Saal und forderte gleich die erste Zugabe. Das Kinderballett hat-
te diesmal sogar einen kleinen Hahn im Korb mit dabei und die-
ser fühlte sich sichtlich wohl unter den Mädels.

Viele Premieren kündigte Sitzungspräsident Daniel Dietrich an: 
Zum ersten Mal auf der Bühne war die WhatsApp-Gruppe des 
Frauenstammtischs Uengershausen, die humorvoll und ein we-
nig bissig darstellte, wie man einen Kinderfasching über Whats-
App organisiert. Ebenfalls zum ersten Mal dabei waren Hilde 
Weissenseel und Silvia Schöpf aus Eßfeld mit einem Sketch 
ganz ohne Worte. Und die Sachsemer Faschingsweiber brach-
ten gar einen ganzen Gemeindeausflug samt Busfahrer und 
Pfarrer auf die Bühne.

Die Tanzgarde aus Kirchheim gestaltet schon seit vielen Jahren 
den bunten Faschingsreigen in Uengershausen mit und heuer 
war sie mit einem flotten Marschtanz und einen ausdrucksstar-
ken Showtanz dabei. Beim Showtanz der Tanzgarde des TSV 
Essfeld ging es ins alte Ägypten und die Tanzgarde aus Winter-
hausen entführte das Publikum in den Wilden Westen.

Tim Landeck wurde die Narretei offensichtlich in die Wiege ge-
legt, denn er erblickte am bunten Abend 1999 das Licht der Welt.  
Vor genau 20 Jahren stand er dann in Uengershausen zum ers-
ten Mal auf der Bühne. Seitdem ist er in jedem Jahr mit einer 
Bütt dabei. 

Auf eine närrische Weltreise von Sylt über Südafrika, Spanien 
und Italien nach Österreich nahm der Uengershäuser die Gäste 
mit und hatte viel Klamauk und Komik im Gepäck. So viel, dass 
Sitzungspräsident Daniel Dietrich den Beitrag mit dem Prädikat 
„Spitzenklasse“ würdigte und das Publikum nach Zugabe rief. 
Dafür sang das Uengershäuser Multitalent ein deutsches Volks-
lied in Rockversion.

Die  Uengershäuser Jugendgruppe, die in diesem Jahr 30 Jahre 
alt wird und zum zehnten Mal mit den „Nachrichten“ auf der Büh-
ne stand, ließ das vergangene Jahr närrisch Revue passieren 
und brachte mit ihren Lokalnachrichten den Saal zum Toben. Da 
bekamen nicht nur viele Uengershäuser humorvoll ihr Fett weg, 
sondern auch die anderen Ortschaften in der Großgemeinde.

Und natürlich waren auch wieder die Schlaglöcher in Uengers-
hausen Thema. Deren Anzahl sei im letzten Jahr drastisch an-
gestiegen. Jetzt jedoch habe die „chronisch klamme Marktge-
meinde Reichenberg einen kostengünstigen, nachhaltigen und 
umweltfreundlichen Weg gefunden, um sämtliche Löcher zu 
stopfen“.

Und einen Bedarfsplan für die Gemeinde hatten die Uengers-
häuser auch aufgestellt. Der sieht unter anderem ein „Tunnel-
rettungsfahrzeug für den gefährlichen und uneinsichtigen Si-
chelsgrundtunnel“, ein „Bergrettungsfahrzeug für den steilen und 
unwegsamen Schlossberg“ sowie ein „Flugfeldlöschfahrzeug für 
den internationalen Airport Strüth“ vor. Und für die Finanzierung 
dieser Projekte gab es auch schon eine Idee: „Wir schlagen dem 
neuen Bürgermeister vor, die Albertshäuser gleich nach Amts-
einführung in das neue Containerdorf im Klingholz zu verscha-
chern.“

Das 14 Mann starke Männerballett krönte schließlich den Ab-
schluss des Abends und zeigte einen archaischen Tanz auf der 
Bühne ganz im Sinne der „Wilden 13“. Erstaunlich ist hier die 
Altersspanne der Truppe: Der Jüngste ist 19 und der Älteste 72 
Jahre alt.                                                                     Wilma Wolf

Die Aktiven des Bunten Abends:

Kinderballett: Adrio Lina, Adrio Marie, Barklind Sara, Escher 
Antonia, Fengler Isabella, Heilmann Nora, Kreiß Max, Kreiß So-
phie, Kohmann Emma, Schober Emma. Leitung: Lober Rebecca, 
Rösch Kim.

Frauenstammtisch: Adrio Iris, Bartenstein Daniela, Bogs Lena, 
Dietrich Ramona, Düll Marina, Kohmann Katrin, Reichelt Micha-
ela, Ronniger Theresa.

Männerballett: Bumm Felix, Hellfritsch Simon, Hofmann Ernst, 
Hügelschäffer Horst, Kohmann Stefan, Landeck Stefan, Landeck 
Tim, Orth Kurt, Schimmel Eugen, Schober Ralf, Steinmetz Jan-
Peter, Stock Michael, Veeh Johannes, Veeh Matthias. Leitung: 
Bartenstein Daniela, Schöffl Bettina.
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Jugendgruppe: Hügelschäf-
fer Horst, Kohmann Florian, 
Landeck Daniel, Landeck Hol-
ger, Landeck Stefan, Landeck 
Tim, Rösch Tobias. als Gast: 
Veeh Johannes. für die Tech-
nik: Kohmann Florian, Veeh 
Oliver.

Showeinlage: Landeck Tim. 
Zugabe: Bumm Felix, Hell-
fritsch Simon.

Sketcheinlage Sächsenheim: 
Düchs Annette, Karl Karin, 
Landsmann Birgit, Lieben-
stein Annette, Löbl Susanne, Schnabel Wolfgang.

Weitere Darbietungen: Tanzgarde Kirchheim, Tanzgarde Win-
terhausen, Tanzgarde Essfeld, Sketcheinlage Essfeld.

Komitee: Barklind Katja, Bartenstein Daniela, Deißenberger 
Claudia, Dietrich Daniel, Landeck Stefan, Landeck Tim, Schöffl 
Bettina, Thorwarth Manfred, Veeh Oliver.

Elferrat: Barklind Katja, Bartenstein Daniela, Deißenberger 
Claudia.

Prinzenpaar: Landeck Joachim, Landeck Marion.

Technik/Kulisse: Kohmann Horst, Thiele Adrian, Veeh Oliver.

Der Mehrzweckhallenverein dankt allen genannten Mitwirkenden 
und sämtlichen weiteren Helferinnen und Helfern für Ihre Ein-
satzbereitschaft, die zum Gelingen dieses erfolgreichen Abends 
beigetragen haben.

Vielen Dank auch an Euch, liebe Gäste, für das beeindrucken-
de Interesse an unserem Bunten Abend und die bombastische 
Atmosphäre in der ausverkauften Halle! Es war wieder grandios 
und wir freuen uns auf nächstes Jahr!

Stefan Landeck,
Faschingskomitee Mehrzweckhallenverein Uengershausen

Jagdgenossenschaft Uengershausen
Einladung
zur nicht öffentlichen Jahresversammlung der Jagdgenossen 
des Gemeinschaftsjagdreviers Uengershausen am Freitag, den 
27. März 2026 um 19:30 Uhr in der Gaststätte der MZH Uen-
gershausen.

Tagesordnung
1.	 Eröffnung, Begrüßung und Bericht des Jagdvorstehers
2.	 Bericht des Schriftführers und Genehmigung der Nieder-		
	 schrift über die Jagdversammlung vom 04.04.2025
3.	 Kassenbericht und Bericht der Rechnungsprüfer
4.	 Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers
5.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages 
	 der Jagdnutzung des Geschäftsjahres 2026
6.	 Aussprache mit dem Jagdpächter
7.	 Wünsche und Anträge

Anschließend Einladung zum Wildessen.

Hinweis: Nach § 3 Abs. 2 der Satzung der Jagdgenossenschaft 
sind die Jagdgenossen vor Ausübung ihrer Mitgliedsrechte ver-
pflichtet, Veränderungen im Grundstückseigentum unter Vorlage 
eines Grundbuchauszuges der Jagdgenossenschaft nachzuwei-
sen.                                              Christoph Bogs, Jagdvorsteher

Danksagung „Senioren“-Sitzung
Der Mehrzweckhallenverein Uengershausen bedankt sich ganz 
herzlich bei allen, die die „Senioren“-Sitzung am 08.02.2026 mit 
einer Kuchen- und/oder Geldspende unterstützt haben.
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Senioren
Freundeskreis Seniorenwohnen
Einladung zur Jahreshautversammlung 

Die Vorstandschaft des Freundeskreises Seniorenwohnen Rei-
chenberg e.V. lädt alle Mitglieder ein zur Jahreshauptversamm-
lung am Montag, 30. März 2026 um 19.30 Uhr im Galeriege-
bäude.  

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Begrüßung und Gedenken der Verstorbenen des
	 Freundeskreises sowie der Bewohnerinnen und Bewohner
2.	 Bericht der Vorsitzenden Hildegard Kredel 
3.	 Kassenbericht 
4.	 Bericht der Revisoren
5.	 Entlastung der Vorstandschaft
6.	 Neuwahlen 
7.	 Bericht der Wohnen im Alter gGmbH/Diakonie 
8.	 Bericht der Sprecher der Gremien der Selbstbestimmtheit
9.	 Wünsche und Anträge/Sonstiges

Eingeladen sind auch alle die Interesse haben, den Freundes-
kreis aktiv oder als förderndes Mitglied zu unterstützen.

Wir hoffen und freuen uns auf  rege Teilnahme.

Hildegard Kredel, 1. Vorsitzende

 

Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Nächste Fahrradbörse
am 29. März
Der Ostermarkt naht –
und mit ihm die Agenda-Fahrradbörse!

Am 29. März heißt es wieder auf dem Rathausplatz: Bringen Sie 
uns alles, was Räder hat und die Zufuß- und Fahrradmobilität un-
terstützt, und eine neue Heimat sucht – einschließlich Zubehör: 
Fahrräder, Pedelecs, E-Bikes, Lastenräder, Roller, E-Scooter, 
Fahrradanhänger, Trailer, Kindersitze, Gepäcktaschen, Fahrrad-
körbe, Fahrradhelme, Laufräder, Bobbycars, Leiterwägen, Ein-
kaufstrolleys etc… Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt 
– ob mit Batterie, muskelbetrieben oder beides.

Ab 11:45 Uhr (bitte nicht vorher) nehmen wir Ihre Verkaufsartikel 
entgegen (möglichst mit Preisvorstellung). Um 13 Uhr beginnt 
der Verkauf. 10 Prozent des Verkaufserlöses gehen als Spende 
an ein soziales oder Umwelt-Projekt.

Für die Fahrradbörse suchen wir weiterhin Helferinnen und Hel-
fer – ob mit Fachwissen für die Beratung oder ohne für die Ab-
wicklung des Verkaufs sowie den Auf- und Abbau des Standes. 
Außerdem bieten wir einen Mini-Reparaturservice – wer kann 
helfen beim Reifen flicken, Bremsen und Gangschaltung einstel-
len? Kontakt: EvaLiebich@web.de oder 0931-62567.
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Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg
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Informationen
Mitfahren als neue Art der Mobilität für die
Region Würzburg: Das Portal uRyde öffnet 
sich für alle Menschen in Stadt und Landkreis
Stau, Parkplatzsuche und steigende Kosten für das eigene Auto 
sind für viele Menschen auf dem Weg zur Arbeit zur lästigen Rou-
tine geworden. Gleichzeitig bleiben jeden Tag unzählige Sitzplät-
ze in Autos ungenutzt. Mitfahren birgt also ein großes Potential. 
Und Pendlerinnen und Pendler in der Region Würzburg können 
dieses jetzt nutzen. Denn: Seit dem 1. Februar 2026 ist das Mit-
fahrportal uRyde in einer Pilotphase für alle Bürgerinnen und 
Bürger in Stadt und Landkreis Würzburg zugänglich.
Die gleichnamige Smartphone-App ist kostenlos im AppStore 
und PlayStore erhältlich. Nach der Registrierung können Fahr-
ten angeboten oder Fahrgemeinschaften gebucht werden. Die 
App berechnet automatisch den Fahrpreis für die gemeinsam 
zurückgelegten Kilometer; gezahlt werden kann sowohl in bar 
als auch bargeldlos über das Portal. Die Bürgerinnen und Bürger 
können damit ein komfortables und kostengünstiges Fahrtan-
gebot nutzen, das eine echte Alternative zum eigenen Pkw und 
eine sinnvolle Ergänzung zum öffentlichen Nahverkehr oder zum 
Carsharing darstellt.

Starkes Angebot an täglichen Pendelfahrten nutzbar
Stadt und Landkreis Würzburg hatten die Einführung des Mitfahr-
portals im Jahr2024 mit weiteren großen Arbeitgebern in der Re-
gion zunächst als Angebot für ihre Mitarbeitenden angestoßen. 
Mit den arbeitgeberübergreifenden Fahrgemeinschaften sollte 
ein weiterer Baustein für eine nachhaltige, effiziente und komfor-
table Mobilität in der Region entstehen. Und das Angebot wurde 
rege genutzt: 1100 Personen stellten seit der Einführung insge-
samt über 25.000 Pendelfahrten auf der Plattform ein. Schnell 
war den Beteiligten klar, dass von diesem Angebot, das Stadt 
und Landkreis gemeinsam finanzieren, auch weitere Personen-
kreise profitieren sollen.
„Mit der Öffnung von uRyde nutzen wir vorhandene Mobilitäts-
ressourcen noch besser“, betont Würzburgs Landrat Thomas 
Eberth. „Wenn Menschen ihr Auto häufiger stehen lassen kön-
nen, weil sie eine Fahrgemeinschaft haben, stärkt das die Mo-
bilität im ländlichen Raum. Es entlastet die Infrastruktur und 
ist ein konkreter Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit im Alltag.“ Der 
Würzburger Oberbürgermeister Martin Heilig ergänzt: „Gerade 
für die Stadt Würzburg bietet uRyde die Chance, Verkehr und 
Parkplatzsuche zu reduzieren, ohne auf Flexibilität verzichten zu 
müssen. Das Portal verbindet Stadt und Landkreis auf zeitgemä-
ße Weise und lädt dazu ein, Mobilität neu zu denken.“
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Auch Johannes Andree, der Geschäftsführer des App-Anbieters 
Connect Mobility GmbH, bekräftigt: „Gemeinsam mit Stadt und 
Landkreis setzen wir ein starkes Zeichen für mehr Mobilität mit 
weniger Verkehr. Die Öffnung bietet eine große Chance, die Mo-
bilität in Stadt und ländlichem Raum besser zu vernetzen, vor-
handene Pkw effizienter auszulasten und einen nachhaltigen 
Beitrag für die Mobilität in der Region Würzburg zu leisten.“
Die wichtigsten Fragen und Antworten zum Mitfahrportal uRyde 
sind unter www.uryde.de/pages/region-unterfranken zu finden. 
Weitere Informationen erteilen Annegret Karches aus dem Land-
ratsamt Würzburg unter klimaschutz@lra-wue.bayern.de und 
das uRyde-Team unter support@uryde.de.

Meldefrist für Wasserzähler beachten:
Landratsamt Würzburg bittet um rechtzeitige
Mitteilungen zu Brunnen
Wer im Landkreis Würzburg einen Brunnen besitzt und daraus 
Grundwasser nutzt, ist verpflichtet, die entnommenen Wasser-
mengen regelmäßig zu erfassen und dem Landratsamt Würz-
burg mitzuteilen. Spätestens bis Ende März 2026 müssen die 
Zählerstände für das Jahr 2025 an die Untere Wasserrechtsbe-
hörde gemeldet werden. Die konkrete Frist ist im jeweiligen Be-
scheid festgelegt.
Durch zunehmend heiße Sommer und geringere Niederschlä-
ge ist es wichtig zu wissen, wie viel Grundwasser aus Brunnen 
gefördert wird. Nur auf Basis zuverlässiger Meldungen lassen 
sich die Grundwasserstände beobachten und künftige Entnah-
memengen fachgerecht festlegen. Für jede genehmigte Wasse-
rentnahme ist ein Wasserzähler vorgeschrieben, der regelmäßig 
abzulesen ist. Die Übermittlung der Zählerstände erfolgt über 
das Meldeformular unter www.landkreis-wuerzburg.de/formulare 
in der Rubrik Wasserrecht im Bereich Online-Anträge.
Für Fragen steht das Landratsamt per E-Mail an wasserrecht@
lra-wue.bayern.de und telefonisch unter der Nummer 0931 8003-
5471 zur Verfügung.

Unterfränkische Inklusionspreise 2026 – 
„Wo Vielfalt lebt, wächst Zukunft“!
Bereits zum 12. Mal verleiht der Bezirk Unterfranken 2026 die 
Unterfränkischen Inklusionspreise. Damit zeigt der Bezirk Un-
terfranken, wie wichtig das Thema Inklusion ist. Vielfalt ist ein 
Gewinn für die Gesellschaft! Dafür setzen wir uns weiterhin ein.

Wo Vielfalt lebt, wächst Zukunft!
Mit diesem Motto möchten wir Sie auffordern, sich aktiv und en-
gagiert an einer inklusiven Zukunftsentwicklung zu beteiligen.
Streuen Sie mit Ihrem Projekt die Samen der Inklusion, damit 
eine Zukunft der Vielfalt, Toleranz und des Miteinanders wächst!
Mit den Unterfränkischen Inklusionspreisen möchte der Bezirk 
Unterfranken Projekte und Maßnahmen hervorheben und aus-
zeichnen, die einen wertvollen Beitrag zur Stärkung und Aus-
weitung der Unterfränkischen Inklusionsbewegung leisten und 
deutlich machen, dass ein Miteinander von Menschen mit und 
ohne Behinderung Freude macht und eine Bereicherung für alle 
Menschen sein kann.
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Wenn Sie daher Menschen, Projekte oder Angebote kennen, die 
einen besonderen Beitrag zur Inklusion von Menschen mit Be-
hinderung leisten, leiten Sie diesen Link gerne weiter:
https://www.bezirk-unterfranken.de/inklusion2/22705.Unterfra-
enkische -Inklusionspreise.html
Die Unterfränkischen Inklusionspreise werden in den fünf Kate-
gorien „Bildung und Erziehung“, „Arbeit“, „Wohnen“, „Frei-
zeit und Sport“ sowie „Kultur, Natur und Umwelt“ ausgelobt. 
Dotiert sind die Preise mit insgesamt 12.500,– Euro. Der Bezirk 
Unterfranken will mit den Preisen gelungene Inklusion würdigen 
und anerkennen und mit Ihnen gemeinsam dazu beitragen, dass 
eine inklusive Zukunft weiterwächst.
Bewerbungen können ab sofort entgegengenommen werden 
sowohl auf dem Postweg, als auch per EMail: inklusion@bezirk-
unterfranken.de
Ich möchte Sie herzlich einladen und darum bitten, auf die Mög-
lichkeit der Teilnahme am Wettbewerb aufmerksam zu machen 
und die entsprechenden Informationen zu verbreiten. Vielen 
Dank! Bitte beachten Sie auch den diesjährigen Abgabeschluss 
für die Bewerbungen am Freitag, den 15.05.2026.
Die Bewerbungsunterlagen und weiteren Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage unter https://www.bezirk-unterfran-
ken.de/inklusion2/22705.Unterfraenkische-Inklusionspreise.html
Schauen Sie gerne nach und lassen Sie sich anstecken von der 
Freude und Begeisterung, die Inklusion verbreitet.
Mit freundlichen Grüßen

Dr. Benedikt Kaufmann, Leiter der Sozialverwaltung
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– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –
Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter
regel-	 Rei	 tauschbar Markt Reichenberg im
mäßig		  Sparkassengebäude, Bahnhofstr. 5a,
		  dienstags, 17:00–19:00 Uhr, donnerstags, 
		  9:00–11:00 Uhr und jeden 1. u. 3. Samstag
		  pro Monat, 10:00–12:00 Uhr
regel-	 Rei	 Offene Kaffeerunde im Seniorenwohnen,
mäßig		  Am Haag, jeden 2. Mittwoch im Monat,
		  14:30 Uhr
regel-	 Rei	 An Mittwochnachmittagen ohne Kaffeerunde
mäßig		  und bei gutem und trockenen Wetter
		  Spaziergang gemäß kurzfrisiger Ankündigung
regel-	 Rei	 Familienstützpunkt, Krabbelgruppe, im
mäßig		  Galeriegebäude, Donnerstags von 10:15 bis
		  11:15 Uhr
regel-	 Rei	 Jeden Donnerstag Krabbeltreff für
mäßig		  Schwangere, Großeltern und Eltern mit
		  Kindern bis drei Jahren, 10:15 Uhr,
		  kostenfrei (Jeden zweiten Donnerstag
		  kommt Diana Greif vom Familienstützpunkt
		  dazu).
regel-	 Rei	 Seniorenclub, dienstags 13:30–17:00 Uhr,
mäßig		  evangelisches Gemeindehaus, Kirchgasse
regel-	 Rei	 Seniorentaxi für Reichenberg,
mäßig		  Anmeldung: Montag bis Freitag
		  vom 8:30 bis 11:30 Uhr: 0151-29518116
		  Seit Mai 2025 fährt das Seniorentaxi nur
		  noch Donnerstags um 10:00 Uhr.
Sa.	 14.02.	 Rei	 Faschingszug, Rohaloho, in der Reichen-
			   berger Ortsmitte, Beginn: 14:33 Uhr
Di.	 17.02.	 Ue	 Kinderfasching, TSV Uengershausen,
			   Mehrzweckhalle, 14:00–17:30 Uhr

Veranstaltungstermine 2026 Do.	 19.02.	 Li	 CSU-OV Kandidatenvorstellung,
			   Bürgerhaus in Lindflur, 19:30 Uhr
Mo.	 23.02.	 Rei	 CSU-OV Präventionsvortrag „Schutz vor
			   dem Enkeltrick“ mit MdL Björn Jungbauer,
			   Galeriegebäude in Reichenberg,
			   14:30 Uhr
Mi.	 25.02. od	 Rei	 Gärtnerstammtisch Obst- und Garten-
Mi.	 04.03.		  bauverein, Schützenhaus in Reichen-
			   berg, 19:00 Uhr
Fr.	 27.02.	 Rei	 Jahreshauptversammlung des Sänger-
			   vereins Reichenberg, ev. Gemeinde-
			   haus, 19:00 Uhr
Fr.	 27.02.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Fr.	 27.02.	 Al	 Ordentliche Mitgliederversammlung der
			   Freiwilligen Feuerwehr Albertshausen
			   e.V., Feuerwehrhaus, 19:00 Uhr

Mi.	 04.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung AWO Reichen-
			   berg, Schützenheim, Bahnhofstraße 33,
			   19:00 Uhr
Sa.	 07.03.	 Ue	 Kneipengaudi mit Frotto und den
			   Arnsteiner Wirtshausmusikanten,
			   Gaststätte der Mehrzweckhalle in
			   Uengershausen, 19:00 Uhr
Sa.	 07.03.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Sa.	 14.03.	 Fu	 Jahreshauptversammlung des SV Fuchs-
			   stadt, Sportheim in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
Do.	 19.03.	 Rei	 Mitgliederversammlung des Karibuni
			   Eine-Welt-Vereins, ev. Gemeindehaus
			   in Reichenberg, 19:00 Uhr
Fr.	 20.03.	 Ue	 Kesselfleischessen, MZH-Verein
			   Uengershausen, Gaststätte der
			   Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
Fr.	 27.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung der Siedler-
			   vereinigung Reichenberg e.V.,
			   kath. Pfarrheim, Beginn: 19:00 Uhr
Fr.	 27.03.	 Ue	 Jahreshauptversammlung (nicht öffent-
			   lich) der Jagdgenossen des Gemein-
			   schaftsjagdreviers Uengershausen,
			   Gaststätte der Mehrzweckhalle,
			   19:30 Uhr
Fr.	 27.03.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Sa.	 28.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung der Frei-
			   willigen Feuerwehr Reichenberg e.V.,
			   Gerätehaus, 20:00 Uhr
So.	 29.03.	 Rei	 Ostermarkt auf dem Rahausplatz
			   in Reichenberg
So.	 29.03.	 Rei	 Fahrradbörse beim Ostermarkt,
			   Rathausplatz, 13:00–17:00 Uhr
Mo.	 30.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung Freundes-
			   kreis Seniorenwohnen Reichenberg e.V.,
			   Galeriegebäude in Reichenberg,
			   19:30 Uhr

Do.	 16.04.	 Rei	 Mitgliederversammlung, Bund Natur-
			   schutz, Galeriegebäude in Reichenberg,
			   19:00 Uhr
Fr.	 17.04.	 Ue	 Generalversammlung MZH-Verein
			   Uengershausen, Feuerwehrhaus,
			   19:30 Uhr
Sa.	 18.04.	 Rei	 Jahreshauptversammlung des VdK-OV
			   Reichenberg, Galeriegebäude in
			   Reichenberg, 15:00 Uhr
Do.	 24.04.	 Rei	 Jahreshauptversammlung Obst- und
			   Gartenbauverein Reichenberg
Fr.	 24.04.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
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Do.	 30.04.	 Ue	 Maifeier, MZH-Verein Uengershausen,
			   Parkplatz vor der Mehrzweckhalle,
			   17:00 Uhr
Fr.	 29.05.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Sa.	 13.06.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Sa.	 13.06.	 Rei	 Repair-Café Reichenberg, Selbsthilfe-
			   werkstatt, ev. Gemeindehaus,
			   13:00–17:00 Uhr
So.	 21.06	 Rei	 Katholisches Pfarrfest in Reichenberg
Fr.	 26.06.	 Ue	 Sonnwendfeuer, Singgemeinschaft
			   1887 Uengershausen, Sportgelände
			   TSV Uengershausen, 19:00 Uhr
Fr.	 26.06.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Fr.	 03.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend Fuchsstadt e.V.,
			   alte Schule am Kirchberg 6 in Fuchs-
			   stadt, ab 19:00 Uhr
Sa.	 04.07.	 Rei	 Weißwurst-Frühstück, VdK-OV Reichen-
			   berg, Galeriegebäude in Reichenberg,
			   10:30 Uhr
So.	 05.07.	 Rei	 Karibuni-Benefizkonzert mit den
			   „Voices“ im Schlosshof in Reichenberg,
			   18:00 Uhr
So.	 05.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend Fuchsstadt e.V.,
			   alte Schule am Kirchberg 6 in Fuchs-
			   stadt, ab 12:00 Uhr
Mo.	 06.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend Fuchsstadt e.V.,
			   alte Schule am Kirchberg 6 in Fuchs-
			   stadt, ab 18:30 Uhr
Fr.	 17.07. bis	 Rei	 Sportfest des TSV Reichenberg
So.	 19.07.		  1912 e.V., am Sportgelände des TSV
			   in Reichenberg
Sa.	 25.07.	 Ue	 3. Brasilianische Gitarrennacht –
			   Guitar Masters, Mehrzweckhalle in
			   Uengershausen, 19:00 Uhr
Fr.	 28.08.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Sa.	 05.09.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Fr.	 25.09.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Fr.	 29.10.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Fr.	 06.11.	 Ue	 Kesselfleischessen, MZH-Verein
			   Uengershausen, Gaststätte der
			   Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
So.	 08.11.	 Ue	 Kirchweihessen, MZH-Verein Uengers-
			   hausen, Gaststätte der Mehrzweck-
			   halle, 12:00 Uhr

Fr.	 27.11.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr

Sa.	 05.12.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Fr.	 30.12.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 20. März
(das Folgende am 24. April).
Redaktionsschluss
am 11. März um 9:00 Uhr
(fürs Folgende am 15. April, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!
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Was sonst noch interessiert

Impressionen
aus Reichenberg
Die untergehende Sonne
lässt das Grabkreuz
im Fuchsstädter
Friedhof magisch
leuchten.

Fotos:
Christoph Reichenberger
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